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Hierzu zwei Beilagen.

— - - - -

Me Wirren in ßtiina.
* Oldenburg . 15 . April.

Reformerlah de» Kaiser » von tzhina.
Ein interesianter Resormerlaß de » Kaiser» von China,

au» dem u. a . die Abhängigkeit KwangsüS von seiner Mutter,
der Kaiserin -Witwe , aus» neue hervorgeht, wird in der . Köln.
Zig ." nach der Veröffentlichung in der amtlichen . Pekinger
Zeitung

" vom 12 . Februar wiedergegeben. Da heißt es:
.Seitdem wir nun unser» Wohnsitz verlegt haben «nachTamuansu und Singansu ). hat sich Ihre Majestät die Kaiserin-

Ae-enlin Tag und Nacht in Sorge verzehrt, und wir ganzbrionder» haben un» die heftigsten Vorwürse gemacht. Jetzt'uw nun die Friedensvcrhandlungen im Gange , und
«r wird un». zumal nach den Belehrungen durch die Kaiserin,
immer klarer, daß wir uns die Vorzüge des Auslandes
aneignen müssen." Zwar seien schon seit 1897 und 1893
Reiormatoren aufgetreten , das seien aber verdammungswürdige
falsche Propheten gewesen wie Kangynivei, dessen Einfluß nochviel verhängnisvoller geworden sei . als der . der ketzerischen
baust "

. Und noch immer treibe Kang sein Unwesen mit seinen
Auyu und Kueiwei-Schcinen fAnweisungen über zukünftige
Rückzahlung von Beiträgen für die von ihm 1897 eingelertete
Resormbewcgung ). . Erst auf unsere inständige Bitte Kat uns
die Kaiserin -Regentin in der Kunst der Regierung belehrt und
un» au- der Gefahr , der KangschenIrrlehren ) errettet . Jetzt
ist uns von Ihrer Majestät der Kaiserin - Regentin der
Befehl zugegangcn, unsere Aufmerksamkeit daraus zu richte» ,daß das Land wieder in die Höhe und zur Blüte gebrachtwerde, daß eine buchstäblicheUnterscheidung zwischen All und
Neu strengstens untersagt werde und chinesisches und
aurläudisches Wesen sich innig durchdringe. " Nun
folgt ein äußerst interesianter Vortrag über die Gründe des
Rückganges Chinas . Tie Hauptschuld an dem ganzen Unglückmißt Kwangsü dabei dem thörichten Festhalten amAlten bei, da» ganz China vergifte. Wie vor Jahr¬tausenden werde auch heute noch der Wert eines Beamtennm nach seiner Kenntnis der klassischen Schriften eingelchätzt,ohne irgend welche Rücksicht auf seine menschlichen Eigen¬

schaften, so daß auch rin sittlich oder geistig Tiesftehendcr nur
durch seine Kenntnis der Litleratursprache zu hohen staat¬
liche » Ehren kommen könne . Dazu käme der nationale
Eigendünkel , der er den Chinesen verböte, von dm Fremden
irgend etwas, und sei e» das Beste, anzunehmen. Zwar habe
man neuerdings viel Sorgfalt und Geld auf die Herstellungvon Waffen und Krieg»gerät nach europäischem Muster ver¬wendet, dos sei aber nicht die wünschenswerte oder er¬
schöpfende Nachahmung wrstländischer Gesittung . Nun ergehewiederum der kaiserliche Befehl, Besserungsvorschläge
emzureichen an alle Mitglieder des SlaatSrates , . an die
Sroßsekretäre, die sechs Ministerien , die neun hauptstädtischenBehörden und die Dizekönige und die Statthalter aller
Provinzen . Innerhalb zweier Monate müßten diese Vor¬
schläge dem Thron « unterbreitet werden und zwar über das
Hofzeremoniell , di« Verwaltung der Provinzen , die Förderungder wirtschaftlichen Lage des Volker, die Schulen, daS
PrüfungSwesen, die Steuererhebung und die Verteidigungs¬kräfte des Landes . Schon vor der Abreise nach Taiyüanfuseien solch« Vorschläge eingefordert worden, aber die Beamtm
hätten nm hohle Worte gemacht oder Zeitungsartikel abge¬schieden ohne wirkliche Kenntnis der Sachlage . . Zusammenmü Ihrer Majestät der Kaiserin-Regentin haben wir schon
lange diesen Plan zum Wiederausbau Chinas gehegt. In derNot , worin wir uns jetzt befinden, beruht unsere ganze Hoff¬nung aus dm Reformen . Für diejenigen aber, die nach wie»or in der allen Lässigkeit verharren , liegm unsere Strafenbrrnt."

Tentfchlaud » Haltung t» der Mandschurrifragr.
Ti » »Post " teilt in einem offiziösen Artikel mit . daß . al?

»i» Mandschmrifrag « zuerst an die deutsche Diplomatie heran-
sial , Graf Bülow sofort auf Grund genauesterErmittelungenIchsteüen ließ, welche Interessen Deutschland in der Mand¬
schure , besitzt, « s ergab sich dabei, daß diese Interessen vielp: geringfügiger Natur warm , um un » in eine Stellung der
Acwehr gegenüber Rußland zu bringen. Tem englischen«Ldmett sei beim Abschluß der Jangtse -AbkommenS von der
Muttchen Reichsregierung erklärt worden, daß da- deutsche
Reich daS Abkommen nicht auf die Mandschurei auLdrhne.Ruch England wünschte sich durch keinen Vertrag irgendwelcher An zu binden, auf Grund dessen rS etwa vermittels
sine« deutschen Antrages hätte genötigt werben können , mit
Deutschland gemeinsam Rußland in dieser oder jener Aiige-ügenheü entgegenzulreten.

Neue Verlustliste.
Eme neue Verlustliste (die elfte) de- ostasiatischenExpomonstorp». wird »m » Reichsanz." veröffentlicht. Tornawurden getötet bezw . verwundet im Gefecht bei Ho-ph» ». Januar 1-01 Mult . Schneeweiß - Hohburg (verw

llntoff . Deun - DreSden-Neustadt (verw ), Hornist Korn¬
dörfer - Lberröslau (verw .), MuSk. Reh - Schocneivalde
(verw .), Musk . Arndt - Wutzetz . MuSk. Memmler - Druckm-
thal ( schwer verw .) ; im Gefecht bei Kuang - tschang am 2 (1. Fe¬bruar 1901 Scrgt . LucaS - RonSdors (verw .), Gestr . Klingel-Hausen (schwer verw. ), Musk . Boelian - Nürnberg (verw ),Musk . Bötzel - Renningen (verw ), MnSk . Gemende - Uelzen
(verw.) , MuSk. Herdfelder - Laulenbach, Musk . Scheuffele-
Schwieberdingen (verw.), Musk . Wagner - Entringcn (verw .),Pion . Lindemaiin - Tamm -Hast ( schwer verw.) ; >m Gefechtam An -tsu-ling am 20. Februar I90l Pion . Brack - Osterspai,Gestr . Fre » sel - Halberstadt (verw.), Pion . Walkowitz-
Johannisburg (verw ), im Gefecht bei Mndiako MnSk.
Pcmmerl - Abwinkl. Außerdem gestorben bezw . vermißt:
Gestr . Winter - Pepelow , Musk . Brebeck - Ncwiges ( von
Landeseinwohnern erschlagen), MnSk. M euer - Elmshorn
(verw.), Musk . Hofheinr - Svöck (verw ), Musk . Hört-Altripp , Must . Lehn er II - Arnberg, Gestr . Schlinsky»
Eiidersdorf ( Schädelbruch beim Geschühtransport in Peking),Kan . Schmidl - Görchc», Sanit . -Nntoffz. Heinze - Wctli ».

Nachschub nach Ostasicn.
Ein Nachschub für das ostasiatischeExpeditionskorps istam Sonnabend von Berlin abgereisi. Er besteht aus 12 Be¬

amten und 2 t Unteroffizieren und Mannschaften . In München
crsolgte die 'Ankunft abcnds 8 Uhr 37 Minuten . 'Nach
andcrlhalbstündigcm Aufenthalt wurde die Weiterreise überden Brenner mit dem Knssteincr Schnellzuge angctreten . Die
Einschiffung nach China erfolgt in Genua.

Hauptmann Bartsch » Begräbnis.
Ter »B . L . -A ." meldet aus Peking : Graf Waldcrsceund das gesamte deutsche Lffizierkorps wohnten am Freilagdem Leichenbegängnis des Hauptmanns Bartsch bei.Ter mit Blumen reich geschmückte Sarg wurde auf einer

Lafette zur Begräbnisstätte gebracht. Tioisionspfarrcr Beckehielt die Trauerrede . Am offenen Grabe wurde sodann ein
Trauersalut abgegeben. Von den Mördern fehlt nochjede Spur.

Zur Entschädigungsfrage.
Nach den letzten Nachrichten benagen die vorläufig ange-mcldetcn Ansprüche a » Kriegskosten - Entschädigung, indie die Forderung von Privatpersonen . Missionen usw. nicht

inbegriffen sind, in runde» Zahlen für England 90 Millionen,für Deutschland 240 Millionen , für Frankreich 260Millionen , für Rußland 340 Millionen Mark . Was die
deutsche Forderung von 240 Millionen betrifft , so wird die
Höhe vieler Forderung sich um entsprechende Monatsbeträge
ermäßigen, falls in diesem Jahre die deutschen Expeditions¬truppen China zu räumen in der Lage sein werden. Tie Re¬
gierung der Vereinigten Staaten hat bekanntlich ihre
Entschädigungsforderung auf 25 Millionen Dollar , also aufetwas über lOO Millionen Mark , angegeben. Im ganzendürfte der Gesamtbetrag der von China zu leistendenEnt¬
schädigungen sich auf 60 Millionen Pfund Sterling , gleich1200 Millionen Mark , belaufe» .

Wie die » Daily Mail " erfährt , beträgt die Summ « der
englischen Entschädigungssordcrungen 6 Millionen PfundSterling . (Siehe oben .) » Daily Telegraph " meldet aus
Washington : Rußland verlangt eine Entschädigungssumme,die über die von Deutschland geforderte hinausgeht. Es
verlangt entschädigt zu werden für die Kosten der Erhaltungvon 123,000 Mann Truppen in China , für die Beschädigungder tranSmandschurischen Bahn und für andere».

Verschiede « «».
Die . TimeS" melden auS Shanghai: In einem

Schreiben der britischen Regierung an den Vizekönig von
Nanking wird seinem Patriotismus und der Hartnäckigkeit,mit der er gegen da» Mandschurei - Abkommen Einsprucherhob, Anerkennung gezollt und er zu dem erzielten Erfolgebeglückwünscht.

Im prkinger Arsenal fand »ine Explosion statt , die
jedock keinen ernsten Schaden anrichtete.

DaS ReichSmarineamt beabsichtigt, die bei dem in
Ostasicn befindlichen 1 . und 2 . Scebataillon vorhandenen Ein¬
jährig -Freiwillige» und sonstigen Mannschaften, die bi»
zum 3t . März kSOt der aktiven Dienstpflicht genügten,
zurückzuziehen. Dies« Mannschaften treten voraussichtlichim Monat Mai oder Anfang Juli di« Heimreise an.

Der südafrikanische Hrieg.
" Oldenburg , 15 . April.

Weder vom Kriegsschauplatz«, noch über die von den
. Times " bereits widerrufenen angeblichenVerhandlungen zwischen
Botha und Kitcheper liegt irgendwelche Meldung vor . Tie
Buren haben den Sitz ihrer Regierung nach der Besetzung
PirterSburgS durch General Plumer nach RooS Senedal ver¬
legt, dar südöstlich von PictcrSburg etwa 100 bin nördlichder Telogoa -Bahn liegt. Di« Streitkräste der Buren , di«
Plumer au« PieterSburg vertrieb, sollen sich bei Haenrrtsburg.
ungefähr 75 lcw westlich von jenem Ort . befinden.

falsche Berichterstattung Reuter ».
Die » Daily NcwS" schreiben in einem längeren Artikel

folgende» : » Wir haben von Zeit zu Zeit aus die Unzu¬
verlässigkeit der Telegramme au » Südafrika hingewicsen.
Wir veröffentlichen heute an anderer Stelle unter der Ueber-
schrift -Civis " einen Artikel, der die Aufmerksamkeit aus ein
Beispiel direkter Verlogenheit zieht. — Am 4. Februar sandte
Reuter der englischen Presse ein Telegramm über da» Ab¬
leben des Dr . Walker , der seinen Tod unter Umstände» größter
Grausamkeit von Burenhänden üuidc» habe. Wie
die meisten übrige » Blätter , vcröffcatlicyten wir dasselbe.
Wir können heute den Buren nur Abbitte leisten , daß
nur daS gcrban habe» . Tenn jetzt schreibtHanptmann Casio»,der de» bei Moddcrsontei » aufgehobene» Posten kommandierte,
den . Times " und setzt der . Reutcr " ' Metdu »g ein direktes
Dementi entgegen. » Tr . Walker, " erklärte dcrseli>e, » wurde
bei dem 'Angriff verwundet und starb an demselben Nach¬
mittag an de » natürlichen Folge » seiner Wunde ." Die
Buren begingen nicht nur keine Mißhandlungen an ihm,
sondern »der Burcnkommandant, " sagt Hanptmann Casson,
» drückte Herrn Dr . Walker sein Bedauern aus , daß er ver¬
wundet worden, und später am Tage sagte der
Blireilkoinmaiidaiit mir selbst , wie lief er da»
Ereignis bcdaure . Aehnlich drückten sich viele der BurgherSin der Unterhaltung mit unseren Leuten ans . Tie Buren
erwiesen unseren Verwundeten jede denkbare Freundlichkeitund stellten einen besonderenPosten aus , damit niemand den»
selben »ahcka», oder sie irgendwie belästigte. "

Präsident Krüger
und seine Umgebung beanstanden fortgesetzt alle Friedens»an träge, deren Grundlage nicht die Anerkennung der
völligen Unabhängigkeit beider Burenstuaten bilde. Sie
sagen, die Transvaalregicrung habe in Zontpansberg 15
Millionen Patronen und eine große Menge Gewehre on-
gcsammclt. Ta die Bürger demnach mit Waffen und Muni¬
tion wohlversehcn seien , liege keine Notwendigkeit vor , die
Jriedensbcdingungen KitchcnerS anzunehmeu.

Politischer Tagesbericht.
TeutschkS Neilli.

— Der Kaiser hörte am Sonnabend dir Vorträgede» Staatssekretär » v . Tirpitz und des ChcsS des Marine-
labincttS Fihrn . v . Senden - Bibran.

Von einem beabsichtigten Besuch de» Kaiser» in
Hamburg zum Empjang der mit der » Kiautjchou" an»
China heimkehrcnden Kranken ist weder in Berlin noch in
Hamburg an zuständiger Stelle etwas bekannt.

Aus Paris meldet der Draht : » GauloiS " behauptet.Kaiser Wilhelm habe persönlich gewünscht, . daß General
Boiinal , Borstehcr der Kriegsschule, Frankreich bei den
nächsten Kaisermanövern vertrete . Die französische Re¬
gierung habe sich beeilt, diesem Wunsche zu willsahren.

Zu dem Besuch der englische » Spezialmission in
Berlin werden noch nachträglich folgende Acußernngrn dr»
Kaisers bekannt. Als der Herzog von Avercorn dem Kaiser
für den überaus gnädigen Empfang der Gesandtschaft dankte,erwiderte dieser: Ich habe in England stets so viel Gast¬
freundschaft genossen, daß das nur eine kleine Revanche
sein kann. In einem Brief an König Eduard schrieb der
Kaiser, er glaube , die Mitglieder der Gesandtschaft werden
sich in Berlin sehr wohl gefühlt haben.— Ter Kronprinz ist am Sonnabend , abend- ü Uhr25 Min ., nach Wie» abgereisi. Zur Abfahrt war aus dem
Bahnhof der österreichisch- ungarische Botschafter erschienen—. Ter Reichstag nimmt bekannltich DienStag mit vrmUrheber- und Verlagsrecht die Verhandlungen wieder auf.Ter vorliegende Arbeitsstoff reicht bi » Pfingsten aul , und daan neuen Vorlagen nur noch da» Süßstoffaesetz erwartet wird,
so hofft man die Session Pfingsten schließen zu können.— Ter Reichskanzler Graf Büloio hat di« Rückreisevon Venedig nach Berlin über München angetreten.— Final,Minister v. Miquel wird noch mehrere Wochenzur Kur m Wiesbaden bleiben, also entgegen anderen Atel-
dünge» auch an der Beratung der Kanalvorlagr sich nichtbeteiligen können.

— Der Zolltarif soll den verbündeten Regierungenund dem Bundesrat frühesten- Ende diese - Monat « zugehen.Ter BundeSrat wird sich mit dem Entwurf voraussichtlich bislies in den Herbst hinein zu beschäftigen haben, ja «S kannsogar Winter darüber werbe«.
— Eine neue Befragung der Sachverständigen zuden Zoll fragen ist nach der Münchener , 'Allgcm. Ztg . "vom Reich Samt des Innern eingeleitet worden »ebenneuen statisiischen Erhebungen über Produktionsverhältnisse ineinzelnen Industriezweig «,. Bei der Wiederhol«,^ der Be-stagung richtet man sich ungefähr an denselben Kreil vonSachverständigen , welcher der Reichsverwaltung schon früherfeinen Beirat gewährte . Und zwar soll diese Befragung vor-nehmlich dazu dienen, genau festzustellen, wie die Verhältnisse



kt » deutschen Export » nach jedem einzelnen Staate de» A »?-
lande » sich gestaltet haben und welche Bedürfnisse für den
Abschluß von Handelsvcreindarunacn in betreff der baaplsäch»
ltchften Warengaltungen und Zolllariffätze sich geltend macken.

— Vom I . Avril diese» Jahres ad ist bekanntlich durch
BundesralSbeschluß aus den deutschen Eisenbal nen der Fahr¬
preis ' ür die Angehörige » des SoldatenstandcS
vom Feldwebel abwärts von l,5 Pfennig aus l Pfennig für
da « Kilometer ermäßigt worden . Tie preußische Eisen»
dahnverwaltung dal sich zur Verhütung von Irnümern ver¬
anlaßt gesehen , daraus bmzuweiscn , daß dic >e Ermäßigung
nicht zur Anwendung gelangt in den Fällen , in denen nach
den Personentarifen Eivüperionen Anspruch auf Beförderung
gegen Lösung von Militärsadrkarlen baden , z. B . bei Gesell-
tchaftSfadrten. Ausflügen zu wiffenscha ' llichcn Zwecken,
Sckülerausffügen . Reisen von Kindern in Ferienkolonien,
Reisen von Mitgliedern öffentl .cher Krav .kenpsicgervereine,
mittellosen Kranken und dergl . In allen dielen Fällen bleibt
es bei dem bisherigen Fahrpreis von 1 .5 Pfennig sür das
Kilometer.

— Eine bemerkenswerte Acußerung des früheren prcußi-
schen Kultusministers vr . Bosse über die Volksschule
und seine Stellung zur Dclkssckullebrerschast liegt in
einem Briese vor . der an den Rektor Voigt m Charloitenburg
gerichtet ist . Ter ebcmalige Kultusminister dankt dem
Adressaten kür Zusendung einer von diesem verfaßten Schriftund fährt dann fon : . Auch dafür , daß Sie meiner in Ihrerüberaus ansprechenden Geschichte de- VolksschuUchrcrstandcs
so freundlich gedenken , sage ich Ihnen herzlichen Tank . Ichhabe in der Volksschule nicht nur viel Gutes , sondern
vielleicht als Grundlage das Veste meines Leben»
empfangen. . Gott . Eltern und Lehrern kann man „ immer
genug danken . ' Tarum fühle ick mich in Tankdarkeil dem
Lehrerstande eng verbunden und werde ibm Treue halten , so
lange ich lebe . Tarin wird mich auch keine Anfeindung irre
machen . Mil der vorzüglichsten Hochachtung verbleibe ich Ihrdankbar ergebener Oe Beste , Staalsminlster . '

— Tic Plenarsitzung des GesainlvorstandeS deS
Flott envereins wurde auf den 21 . April verschöbet !. Sie
findet in Frankfurt a . M . mit felgender Tagesordnung statt:
Vereinsleitung und Ehina » Expedition . Tic WohUaints-
bestrebungcn des Florienvereins . Stellungnahme rur Ab¬
zweigung deS Vereins in Berlin und der Mark Brandenburg.
Vorschläge für Satzungsänderungen und Wahl einer Satzungs-
komrmssion . Ter Kanzlerposten . Tie littcranschen Unter¬
nehmungen des Vereins . Tie Finanzlage . Verschiedenes.— Aus Universirälskre i scn wird der „ Frks.
Ztg ." geschrieben : Turch die Presse geh : gegenwärtig eine
Notiz über den Studienvlan des Kronprinz ' » sür
sein erstes bonncr Studiensemester . Tiefer Studienvlan
umfaßt in 20 Stunden 12 Fächer , und zwar : Grundzüge der
allgemeinen Recbislebre und Einleitung in das Prirat-
rewl: Rechtscncyklvpädie : lleberblick über die Geschichteund Grundzüge des deutschen Reichest Reichs - und Sraals-
rechr : biographische Einzelbilder auS der alten Geschichte;
Zeitalter Friedrichs des Großen : Geschichte de : Kunst in
den Rheinlanden : Gneistes „ Faust " . Sastllers Tromen.
Meisterwerke der jranzösischcn Klassiker ; Zoologie ; Paläon¬
tologie.

— Ter Geschäftsführer des Bundes der
Landwirte für die Prorinz Sachsen . Bruno Kr ' nzin Halle a . S . , ist , wie die „ Ternsche Tageszkg ." meldet,
auf Veranlassung des Lrovinzialrorsitzendcn des Bundes
der Landwirre für die Provinz Sachsen , verhaftet wer¬
den , weil er sich verschiedene Unterscnlagungev, ins¬
besondere im Verkehr mir einer oaycriichen Diekwcrsickc-
rungsgcnossenschaft , harte zu schulden kommen lassen . Tie
veruntreuten Summen belaufen sich auf etwa 9001 Mark.
Ter Bund selbst scheint nicht geschädigt zu sein.

— Nachdem das Linienschiff „ Kaiser Fried¬
rich lll ." auf der kaiserlichen Werst gedockt worden ist.
har eine genaue Besichtigung des Schifssbodens vorzenom-men werden können . Tie Beschädigung rst noch bedeuten¬
der ^ als angenommen wurde . Tie „ Voss . Ztg ." schreibt
darüber : Tie eiserne Schinswano ist sowohl an der Lacr-
bord - als auch an der Steuerbordieue beschädigt . Tie Fel¬
sen haben mächtige, bis 25 Meter lange Rijse ver-
urjacbl . Tie größten Beschädigungen sind do eingctrctcnwo , wie bei den Spanien , der größte Widerstand geleistetworden ist , Tie drei Schrauben , Ruderrohmen und Hacke
sind ebensalls mehr oder weniger schwer beschädigt In-
wieweit die Maschinen gelitten haben , und die Verbände
gelockert worden sind , steht noch dahin . Tagegen scheint
sicher zu sein , daß nicht weniger als acht Kessel voll¬
ständig vernichtet sind . Bei dem Auslaufen südlich
von Bornholm sind drei Stöße von äußerster Heiligkeit
verspürt worden . Ter Kommandant des Schiffes . Kapitän
zur See August Thiele , befand sich an Bord . Alle Komman¬
dos wurden mir großer Sicherheit ausgeführt , die Schotten
geschlossen und alle Boote klar gemawt , ein Manöver,
da ? auch bei dem folgenden Linienschiffs - ,Kaiser Wilhelm ! "
au - gesuhrt wurde . Es wird von verschiedenen Seilen be-
hauvtet . daß da - Feuer erst eine Stunde nach der Kala-
strophe zum Ausdruck gekommen sei . Tas wäre möglich,
wenn die innere Bordwand dem Trucke des Maiutöls so
lange Widerstand geleistet hätte . Taß das Schiff

'
gerettet

wurde , ist in erster Linie den Ingenieuren und ihrem Ma¬
schinen - und Heizerversonal zu danken.

Ter preußische Minister sür Handel und Gewerbe hat
den Zentralverband deutscher Industrieller davon benach-
rlchtigt , daß in Havre um de » Anthony Pollok -Preis von
100000 Franc » für die beste Vorrichtung zur Verhü¬
tung von Schissszusammenstößen und zur Ret¬
tung der an Bord befindlichen Personen , ein erneuter Wett¬
bewerb veranstaltet werden wird , nachdem der im vorigen
Jahre gelegentlich der variier Weltausstellung abgchaltcne
Wettbewerb ergebnislos verlausen ist.

— An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Mo¬
nat März für 12 904 780 Mark Topvelkronen . 100000
Mark Kronen . 827 745 Mark Fünsmarksiücke . 995 780 Mark
Zweimarkstücke , 876 815 Einmarkstücke . 118 781,30 Mark
Zehnpfennigstücke , 123988,89 Einpfennigstücke.

Militärisches.
Tie diesjährigen Aaisermanöver zwischen dem

1. Armeekorps (Ostpreußen ) und dem 17 . (Westvreußen)
versprechen nach mehr als einer Richtung hin hochinter¬
essant zu werderr . Tie „ Bes . -Ztg ." berichtet darüber in
einer Korrespondenz : Tie Kriegslechnik , die LriegSwissen-
schoft machen unausgesetzt Fortschritte , Neuersindungen
werden gemacht , neue Einrichtungen geschaffen , und cS
vird sich zum Teil bei den Kaisermanövern zechen , wie

weit die Neueinrichtungen sich bewährt haben . Tie Frage

der Einrichtung der Selbstfahrer ist ja noch nicht
ganz abgeschlossen , bis jetzt steht die Armeeverwaltung
der Angelegenben ,' etzr günstig gegenüber : im allgemeinen
rvaren befriedigende Resultate mu den Selbstfahrern zu
konstatieren . In der L u s t s ch i f s c r t e ch n i k har sich eine
große Umwälzung vollzogen . An Stelle deS bisherigen
Kugel - Fesselballons, der nur bei ruhigem Wetter
verwendbar war . wird , rcip . »st der auch bei windigem
Wetter gebrauchsfähige 600 - ubikmercr -Lrachenballon als
Norinalballon sür sämtliche Feldlustschifjer -Abteilungen
ringeiübrl - TaS Brieftauben wesen soll in der Ar-
mee bedeutend erweitert werden , unsere Armeeoerwaltung
hält cs zwecks Vorbereitung sür kriegsgemäße Ausgaben
für noiwenbig . die Brieftauben in größerem Umiangc bei
den Uebungen der Truppen zu verwenden . Tic Armee hat
b »S jetzt nur süus Maschinengewebrabte,lungen,
die Armeeverwalkung hält daran fest , sämtliche Armeekorps
mit solchen Maschinengcwchrabtcilungen ausuzrüstz n.
Vielleicht bieler sich bei dem Kaiscrmanöver , da ja Ma-
schinengcwekrabteilung Nr . l bei dem I . Armeekorps in
Orrelsburg , Masckinengewehrabteilung Nr . 4 bei dem 17.
Armeekorps in Kulm errichtet ist . Gelegenheit , die Ma-
schinengewehrabterlungen gründlich zu probieren.

Koloniales.
' In S ü d w e sta f r i k a har kürzlicn ein e r n st l i ch c S

Gefecht startge -unben . Eine Abteilung der Schutzrruppe.
die jick im Norden in der Nähe von Grolfoniein befand , ist
von den Swartbooi angegriffen worden . Tie Angreifer
waren nur etwa 30 Mann stark , da die Hottenloilc » dort
nur in sehr kleinen Truppen vorhanden sind . Nack . den
bisherigen sehr kurzen Berichten ist ein Manu der Schutz-
truppe geiallcn . dock ist cs nickt » n .vahr >chei » lick, daß noch
weitere Verluste vorgclommen sind.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

Ter Besuch des deutschen Kronprinzen.
* Wir » , 13 . April . Tie morgige Ankunft des deut¬

schen .Kronprinzen wird ron den meisten Viänern
lebhast besprochen : Tie „ Neue Freie Preise " Hilst hervor,
eben ' o wie jüngst Kaiser Franz Ioies in Berlin , werde jick
auch der Deutsche Kronprinz in Wien wie in seiner Heimat
fühlen können . Tie bevorstehenden Festrage seien in erster
Linie rin Familienfest , und gerade die Ausschaltung
aller Politik mache sie polirisck denkwürdig . Tie
Polin ! könne nur Inicressengemciuschafte » , aber keine
Herzensbündniise stiften und leine Herzlichkeit diktieren.

Tas „ Wiener Tagblatt" schreibt , das gegen¬
seitige Freundschaftsverhältnis - wischen den Häusern Ha ! s-
bürg und Hobenzollcrn habe einen selbst bei den bluts¬
verwandten und benachbarten .Höben nur seltenen Grad
von Wärme und .Her - licvkcir erlangt . Ter Kronvrin ; sei
in Wien eines herzlichen Willlommens sicher . Ten » für
die Diener seien die Mitglieder des .Hauses Hohenzollern
langst liebe Gäste , deren nominen sie mir Freudigkeit ent-
gcgensähcn.

Ti : „ Wiener Al - cndvost" schreibt : Zur festlich : »
Veorüsnng eines erlaucht n und hochwillkommenen Gastes
rüsten der Hof und die Bcrölkerung zu Wien . Ter Kron¬
prinz wird in der Haupt - und Residenzstadt Wien in das
-Haus jenes erhabenen Monarchen einziehen , welcher dem
Herzen seines kaiserlichen Vater - als Freund und Bun¬
desgenosse io nabe siebt . Ter Kronprinz Wilhelm wird
bei uns nicht nur von seinem erhabenen Hausherrn und
von dem .Heere , dem er cugekört , sondern auch von
Millionen Herzen begrüßt werden , die dem hohen Jüng¬
ling . dem Träger so großer Hoffnungen und Pflichten
sympathisch cnigegenscklagen.

Tie „ Wiener Allgemeine Zeitung" sagt : Ter
deutsch : Kronprinz wird durch seine Anwesenheit in Wien
neuerdings bestätigen , dan zwischen dem Teutsck : » Reicke
und unserer Monarchie ein Bans besteht , welches dauer¬
hafter ii : . als politische Allianzen sonst zu sein pslcg -n.
Tiefe Allianz scheint über den Lechsclsällen der Politik
zu sieben . Sie ist ein Faktor in der euroväikchcn Politik
geworden , dessen Bedeutung für den europäischen und den
Weltfrieden dadurch erhöht wird , daß lein Menich an ihrem
Fortbestände zweifelt . Ter Kronvrinz wird , wenn er mor¬
gen in Wien eintriffl , allenthalben freudiges Willkommen
finden . Tie Kaiserstadt , die seinen Urgroßvater bewun¬
derte . seinen Großvater verehrte , seinen Vater als Freund
und Bundesgenossen unseres Kaisers hochschätzt , wird ihn
mit sympathischen Gefühlen und dem Wunsche empfangen,
daß er einst mit Erfolg fortscye , was seine Ahnen so glor-
reich begonnen.

Frankreich.* Paris , 12 . April . Tie Inbaltlosigkeit der Touloner
Trinksprüche ist den Pariser Blättern stark aus dieNerven
gefallen . Ter , Gaulois' nennt sie gerade heraus »ver¬
blüffend banal ' . Tie italienischen Blätter hätten allein das
Richtige getroffen , als sie einen Schritt , dem man mit Unrecht
die Bedeutung eines internalionalpolitischen Ereignisses zu¬
schreibe . auf das bescheidene Maß eines Höflickkeilsbesuches
zurücksührlcn . Etwas müder drückt sich der . Eclair ' aus.
Nach ihm erheben fick die Reden nicht über die alltägliche
Seichtheit . Tie Trinksvrüche seien zwar korrekt , aber eS siehe
nichts darin , was die Herzen böher schlagen mache.

Italien.* Ro « , 10 . April . Eine Uebersicht über die Staats¬
einnahmen Italien ? im letzten Jahre ergiebt ein befrie¬
digendes Büd ; daS Mehr gegenüber dem Vorjahr ist immer
noch im Steigen begriffen . Ende Februar , d . h . nach 8
Monaten , betrug das Mehr 31 Millionen , mit Ende März
ist eS auf fast 37 Millionen angewachsen . Im ganzen
beliefen sich die Staatseinnahmen während dieser 9 Monate
auf I 047 168 050 Lire gegen 1 010 375 785 im gleichen Zeit¬
raum deS Vorjahres . An dem Zuwachs sind beteiligt : di«
Fabrikatlonssteuern mit 26 >/, Mill ., die Zölle mit 5, daS
Tabakmonopol mit 4 , die Gcschästssieuern mit 3 , die übrigen
Einnahmequellen mit geringeren Beträgen ; einen Minder-
ertrag im Vergleich zum Vorjahre haben dagegen nur das
Lotto und die ländliche Grundsteuer aufzuwcisen.

N «stl««d.
* Tie Vorbereitungen Rußlands zu den Handels¬

verträgen bespricht ein Aufsatz der Zeitschrift . Rußland
und Tentschland ' , der betont , daß man auch in den ein¬
sichtigen Kreisen Rußlands dem Zustandekommen eines russisch-
deutschen Tarifvertrages die böchste Bedeutung zumrffe . Aller¬
dings herrsche heule schon in der russischen Industrie eine
starke Bewegung , der eS sehr willkommen wäre , die deutsche
Konkurrenz durch deren eigene Schuld loS zu werden . In be¬
stimmtester Leise stellt mau jedoch aus russischer Ee . te ü»

Abrede , daß man bereit - Maßnahmen für einen etwaige,
deutsch rassischen Zollkrieg ins Auge gefaßt habe Tie Frag,
deS Toppcliaris », der Tifferenüerung von Roggen - und
Weizenzoll und ähnliches sei noch gar nicht ernsthaft beraten
worden . Tie russische Regierung sei fest entschlossen , die Frag,
der Handelsverträge als eine rem wirtschastlichr Angelegenheit
vo » der Politik fernzuhalte » .

>..» , » > — . .

dem Hrobyenoarum.
O « r ße» rser §eL« r«W ArN « l» » «e» »» »
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Oldenourx. 15 . April.
* Vom Hofe . Die großherzoglichen Herr¬

schaften ließen Kränze niedcrlegcn am Sarkophag des
Großherzog » Friedrich Franz III . von Mecklenburg -Schwerin.

Am Sonnabend Abend 6 " , Uhr traf S K . H . der
Grvßherzog von der Besichtigung des Schulschiffes
. Großherzogin Elisabeth ' in Bremerhaven hier wieder ei»
und begab sich von der Eisenbahnbrücke aus zu Wagen ui
sein PalaiS.

lieber dm großherzoglichen Besuch in Geestemünde
schreibt die . Nwdljch . Ztg . ' von Sonnabend : . Hoher
Besuch . Nach vorheriger telegraphischer Anmeldung was
heute Millag um 1 Uhr der Großherzog Friedrich August
von Oldenburg nebst seiner Tochter , der Herzogin
Sophie Eharlotte, hicrselbst aus der Werft von Ioh . C
Tecklcnborg A . -G . ein , um das Schulschiff » Großherzogia
Elisabeth '

zu besichtigen . Unter Führung der Herren
Direktoren der Werft nahmen die hohen Gäste das Schiff
äußerst eingehend in Augenschein und verweilten dabei bis
2 ' . Uhr . Ter Großherzog sprach seine hohe Anerkennung
und Zufriedenheit aus über den Stand der Arbeiten am
Schiff und stellte beim Abschied in Aussicht , daß er demnächst
wicderkommen und das Schiff nochmals besichtigen werde.
Tem Besuch zu Ehren zeigten viele Schiffe in der Geeste
Flaggenschmuck . '

Tie großherzoglichen Herrschaften und Herzogin
Charlotte besuchten am Sonnabend und Sonmag die
Theatervorstellung.' Tie einzige Tochter des verstorbenen Herzogs
Vlimar von Oldenburg , Gräfin Wclsbnrg. ist am
Sonnabend Mittag aus Schloß Erlaa in Oesterreick nach
längerem Kränkeln gestorben . Tie früh Tcchingcjchicdciie
siand in dem blühenden Alter von 23 Jahren . .Heule findet
die Ucbcrsührung der Leiche nach Ungarn in das Erb¬
begräbnis bei Schloß Brogyan statt . Tie höchsten Herr¬
schaften sandten Kränze und Blumenjpendcn nach Schloß Erlaa.

' Personalien . S . K . H . der Großherzog hat geruht,
dem wissenschaftlichen Lehrer an der Cäcilienschule in Olden¬
burg . Becker, den Titel Oberlehrer zu verleihen.

An Stelle des vom 1. Mai d . I . an beurlaubten Forst¬
auditors Becker zu Stühe ist der Forstkandidat No den-
berg zu Eutin von dem genannten Tage an mit der Wahr¬
nehmung des Dienstes eines Försters zu Stühe bis wc .ler
beauftragt.

' Unser Landsmann Rudolf Christians , dessen
Vertrag mit der königlichen Bühne in Berlin mit Schluß der
Spielzeit 1903 abläust , ist bereits mit der General -Inten¬
dantur in Verhandlungen betreffs Erneuerung dieses Ver¬
trages cingctretcn . Gleichzeitig hat die Direktion des Lessing-
thearcrs dem Künstler ein glänzendes Angebot gemacht.
Dennoch steht zu hoffen , daß der vorzügliche Darsteller dem
königlichen Cchouspiclhause erhalten bleibt.

*
Tchlostgarteu . Wegen vorzunehmender Arbeiten

bleibt das Garlenlhor des Schloßgartens am mittleren Tamm
vom 15 . bis »nkl . 21 . d . Mts . geschlossen.' Trr Paffagierdampfcr „ Nordfriesland " , welcher
im Sommer die regelmäßigen Tampswfahrten zwischen Harle
jEarolinensiel ) und Wangerooge aiissührl , hoi nach seiner
Ueberwinlerung in einem Seilenhasen am stau jetzt auf
Brandts Helgen gelegt , um gründlich in Stand gesetzt zu
werden . Ter Tampser wird in nächster Zeit nach Harle über¬
führt werden , um die regelmäßigen Dampferfahrten naq
Wangerooge wieder aufzunehmen.

. Für die Fabrik sür Torfvertoertrrng sind jetzt
wieder mehrere Kcchnladungen Tors ongelangl . Ter Bemeö
dürste daher bald »n vollem Umfange wieder ausgenommen
werden können.

' Ei « zerlegbares Piamno in massivem hellpolierten
Mahagoniholz in modernem Stil gehalten , welches in der
Pianofortefabrik von Hegeler L Ehlers hierselbst für
das Schulschiff » Großherzogin Elisabeth ' angefertigl wurde,
ist auf einige Tage in dem Musterlager obiger Firma , Gasl-
straße 23 . ausgestellt und wird Interessenten gerne gezeigt.* Ter Marineverein Oldenburg feierte gestern
Nachmittag sein Stistsungsfest . welches sehr schön verlies
Zu demselben waren sechs auswärtige Vereine , und zwar
Lsingen , Jever , Bremen . Wilhelmshaven , Brake und
Elsfleth erschienen , welche am Nachmittage am Bahnhoj
euipsangcn und zum Koiserhof geleitet wurden . Ter beab¬
sichtigte Spaziergang durch den Schloßgarten und dir Ge¬
wächshäuser mußte ausfallen . Im Klubzimmer deS
Kaiserhoss fand um 3 >/,Uhr unter Vorsitz deS Oberleutnants
zur Ser d . R . Mumm gemeinschaftliche Sitzung statt
Während derselben wurde folgendes Telegramm an S . Kgl.
Hoheit den Großherzog abgesandt.

» Dir heute in Oldenburg am Tage des Stif-
tungssesteS des old enburgrrMarinrvereinS tag enden
Vertreter senden E . K - Hoheit unterthänigsten Gruß
und herzliche Glückwünsche zur völligen Genesung

Mumm , Vorsitzender der nordwestdeutschea
Marine - Bezirks Vereinigung . '

Daraus lies am Abend folgende Antwort ein:
An den Vorsitzenden der nordwestdeutschen Marine -Be¬

zirksvereinigung Oldenburg.
. Ich bitte Sir , der Vermittler meines Danke»

für dir i » ir dargebrachten Wünsche zu sein , welche
mich sehr erfreuen.

Friedrich August ' .
Ilm 8 Uhr fand in dem mit Tannen . Flaggen und Wimpeln

auSgeschmücktcn großen Saale des . ZiegelhosS " die Eröffnung
der Abendseier statt . Zu derselben waren Mitglieder von
sämtlichen Krieger - und Militärveremrn Oldenburgs und Um-
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«egend . sowie der Schiffer > Gesellschaft und des deutschen
FlottenvercinS erschienen ; ferner Marinepjarrer Gödel
Lfilhelmohaven und Kapitän zur See Brügge . ES mögen
im ganzen etwas über 200 Personen anwesend gewesen sein.
Nach einigen Musikstücken, ausgesührt von Mitgliedern der
InjaiitcriekapeUc,̂ begrüßte der erste Vorsitzende des diesigen
Vereins. Herr Schiniester , die Festteilnckstncr. Darauf
wurde als gemeinschaftliches Lied „ Stolz weht die Möge
Schwarz- Weiß Rot " gesungen, woraus Oberleutnant zur See
der Reserve Mumm eine kleine Ansprache hielt, in welcher
n die Verdienste unseres Kaisers und Grobherzogs um die
Marine hervorhob. Seine Rede endete mit einem Hipp Hipp
Hurra aus Kaiser und Grvßhcrzoa . in welches die Ver¬
sammelte » begeistert einstimmten. Während desselben wurde
aus der Bühne ein lebendes Bild von Damen und Herren,
welche den Herrscherbüsten Kränze darbrachten, vorgeführt,
woraus von allen Anwesenden „Heil Dir im Sicgcrkranz-
mid „ Heil dir. o Oldenburg " stehend gesungen wurde . Die
Festrede hielt Marine -Obcrpsarrcr Gödel - Wilhelmshaven.
Er wählte als Thema „ Die Gründung der Marine unter
Prinz Adalbert von Preußen " . Er hob die hohen Verdienste
derselben um die Marine hervor und schloß seinen durch
Humor gewürzten Vortrag mit einem Hoch auf die Kamerad¬
schaft zwischen der Marine und der Landarmee . Nach dem
Ponrage einiger Musikstücke durch die Jnsanteriekapelle verlas
Herr Schmiester das cingelaufcne Telegramm des Großherzogs
und da » Schreiben einiger auswärtiger Kanicraden und des
Marincvereins von Knorr -Gecstemünde. Herr Hunger
brachte dann in einer kleine » humorvollen Ansprache ein
Hoch aus die Damen aus , in welches alle Herren freudig
einstimmlen . Nach dem gemeinschaftlichenLiede „Laßt töne»
laut dm frohen Sang " sprach Herr Adolf Wöltjcn vom
Marineverein„Brommy " in Brake im Namen aller geladenen
Gäste und Vereine dem oldcnburgcr Marincverein seinen
Tank für die angenehm verlebten Stunden aus . Hiermit
endete der erste Teil der Abendfeier, woraus der Ball,
der die Festteilnehmer bis zum frühen Morgen zusammcn-
bielt. in seine Rechte trat . Getanzt wurde nach Flaggen,
zlle Beteiligten werden sich noch lange dieses wohlgelungenen
Festes erinnern.

GrosthcrzoglicheS Theater . Das Bolksstück » Unser
Tolior" von Leon Treptow und L . Herrmann, das

gestern unter äußerst lebhaftem Bestall ausgeführt wuroe,
enthält in der Gegenüberstellung der redlichen Arbeit des
atlen Lebrecht und des leichtsinnigen Studentenbummcl«
leben - seines Sohnes Paul einen brauchbaren Kern , um
dm leider keine Frucht gewachsen ist . Tenn die Umstände,
unter denen die Besserung des jungen Mannes vor sich
gehen soll, bestehend in einer Seereise nach Afrika , aus
der der plötzlich Matrose gewordene Student ein Schiss
rettet, wofür „die Woermannlinie ihm die Generalver.
tretung für den Kontinent überträgt "

, vermögen uns nur
cjn Lächeln abzugewinnen . Auch die Verherrlichung des
Segens der Arbeit in der ursprünglich gut angelegten Ge»
statt deS alten Lebrecht , der 4000 Mark Schulden seines
Sohnes Paul am Amboß abverdient , ist verfehlt . Man
ist auch diesem Theaterstück gegenüber wieder gezwungen,
von vornherein auf jede Begründung , ja auch nur Wahr-
scheinlichkeit der in ihm behandelten ernsten Gegenstände
zu verzichten , muß sich mit leichtem Amüsement über die
vielen heileren Partien begnügen , um auf seine Kosten zu
kommen — dann geht 'S.

Die Wiedergabe des Stückes war eine ganz ausge-
zeichnete . Herr Blumenreich als Lebrecht „von de
Waterkant" bot eine bis auf das wenig gelungene „ Mis¬
singsch" der Sprache vorzügliche Leistung , die deutlich be-
wies , daß dieser Künstler seinen Platz richtig auSsüllt.
Ebenso fanden seine Frau Johanne in Frl . Behrens
und Röschen in Frl . Milbitz recht gute Vertretung.
Such die beiden Studenten Lebrecht und Stürmer gelangen
dm Herren Opel und Blank infolge ihres frischen, na¬
türlichen Spieles zur Zufriedenheit , und Herr Opel wußte
die tiefe Zerknirschung des Sohnes im späteren Teile des
Stückes glaubhaft darzustellen . Stürmischen Beifall heim¬
sten Herr Seydelmann als Mummel und Herr Gie«
secke als Tänzer Mispel rin . Such Herr Seyberlicy
als Tübbecke erfreute durch seine Gewandtheit und
Sicherheit. Unter den Bertretern der übrigen Rollen müs¬
sen noch Frl . Liebreich als Else Tübbecke, Frau Gir-
secke als Lchrjunge Emil und Herr Ebert als Haase
genannt werden.

Herrn Ebert sei hiermit ausdrücklich für sein Spiel
am Sonnabend als Geselle in der Wiederholung von Schil¬
lers ,^ !ied von der Glocke" gedankt.

A S
— Frl . Ravenau wird sich, wie man uns mitteilt , in

der Rolle der Goetheschen -Iphigenie " am Sonntag , den
W. Ärril . verabschieden.

^ Grostherzogliche - Theater . Bei dem Dienstag
6 Uhr stattfindenden Operngastspiel von „Czar und

Zunmermann " sind die Hauptpartien wie folgt besetzt : Czar
Hm van Gorkom, Marie Frl . Stark, van Bett Herr
2 » a ; e , Chateauneus Herr Traun, Frau Brown Frau
v Tcheele - Müller . Im 3. Akt findet rin Ballett: » Holz-
Ichuhtanz " statt.

^ Fröbelscher Kindergarten . Zu der ' am gestrigen
^age von Fräulein Weickert veranstalteten Irühlingssner
Hanen sich mehr olS 400 Personen eingesunden, die mit sicht«
u4>em Interesse dm Darbietungen der klemm Zöglinge
felgten . Nachdem die Anwesenden durch ein scherzhaftes Be»
gtüßungsgedicht von einem klemm Knaben willkommen
phttßm warm , bcgannm die Spiele , die, von den Nöten und
Freuden des Winters ausgehend , in allerliebstem Ueber-
tzenge den Sieg und Einzug des Frühling? darslcllten.
Ter weißbärtige, ganz in Watte gehüllte Winter , von dem
blumengeschmückten Frühling gebeten, ihm das Feld zu
Awim , behauptet« mit bewundernswerter Energie seinen
ria - , durch äußerst lebhaft«, drollig« Grberden und r«ichliche

Echneesälle seinen Unwillen über diese Zumutung Ausdruck
gebend , bis er endlich durch einen kräftigen Regenguß doch
in die Flucht geschlagen wurde . Einen reizenden Anblick ge>
währten die schlummernden, in reizende Gewänder gehüllten
Frühlingsblumen , die , geweckt durch den Ruf deS Frühlings,
allmählich erwachen, durch allerliebste Berschen »brr Eigen»
schaflen kundgaben und sich alsdann »um beiterm Frühling «-
rcigen vereinigten. Ten zweiten Teil des Programms bildete
das GrimmscheMärchen . Rotkäppchen " . Mit allseitig be¬
wunderter Sicherheit entledigte» sich auch bicrbei die Kleinen
ihrer Aufgaben. Einen allerliebsten Anblick gewährte das im
Walde blumenpflückcnde Rotkäppchen, und mit stürmischer
Heiterkeit wurde das Erscheinen deS Wolfes in der Szene
mit Rotkäppchen und der Großmutter ausgenommen. Auch
daS energische Auftreten deS klemm Jägers war sür alle Zu¬
schauer sehr ergötzlich . Die Vorführungen zeugten klar von
Erfolgm der genialen Fröbelscher» Erziehungsmethode, die im
heiteren Spiel alle Fähigkeiten deS Kindes anzurcgm und
hervorzulocken vermag. Möge doch — daS ist ein gestern
vielfach laur gewordener Wunsch — die Leiterin Fräulein
Weicken Anerkennung finden auch insofern, daß sich immer
mehr Eltern bereit finden lassen, ihre Kleinen ihrer Leitung
anzuverlraucn , wozu jetzt , mit Beginn deS neuen Schuljahres,
die beste Gelegenheit geboten ist . »Kommt, laßt uns unfern
Kindern leben" , der Wahlspruch Friedrich Fröbcls , er stand
auch über der gestrigen Feier.

-s-f . Der Verein „ Oldenburger Elnbaesellschaft"
hält am 18 . ds . MlS . scinm diesjährigen Ostcrball im
. Kaiserhof" ab . DaS Vergnügungskomitee hat , wie im Vor¬
jahre, durch Aufstellung besonderer Dekorationen re. alles auf-
geboten, ui» den Mitglieder » einen fidclcnAbend zu verschaffen.

Z-f . Ostfrirscn Verein . Am 5 Mai läßt der Ostfriescn-
Vercin, welcher seine regelmäßigen Versammlungen im Lokale
des Herrn Joh . Jacobs in der Kurwickstraßc abhält , im Hotel
»Zum Lindenhos" ein Tanzkränzchen veranstalten.
Hoffentlich wird auch diesmal der Erfolg so gut sein , wie am
letzten Ostfriescn-Abcnd.

* Gestohlen wurde in der Nacht vom Freitag aus
Sonnabend der Aushängekasten des Radfahrvcrcins » Ger¬
mania " , worin derselbe seine Vercinsfahrten bekannt giebt,
der seinen Platz an dem Restaurant »Zum deutschen Kaiser"
(Lochmann) an der Langestraße hatte . Tie Sache ist zur
Anzeige gebracht.' Ter Kellnerball findet heute in Ulrichs' Restaurant
»Zum Kronvrinzcn " , nicht am IS . d . M ., statt.

st . Der Verband der Vierverkaufsqenossen-
schaftcn hielt gestern Nachmittag um 2 ", Uhr im „ Neuen
Hause" hicrsclbst eine Versan- '.lung von Abgeordneten dcö
Verbandes der Eicrverkanssgcnoficnschastcn des Herzogtums
Oldenburg ab. Nach Verlesung deS Protokolls der letzten
Versammlung wurde der Geschäftsbericht vom Vorsitzen
den entgegengcnommcn. Aus demselben ergiebt sich , daß im
verflossenen Jahre von els Genossenschaften in reichlich 8
Monaten über eine Million Eier verkauft sind im Betrage
von ca. SO,OM Mk. Der Verband hat schon dahin gewirkt,
daß die Genossenschaften nicht mehr um Abnahme der Eier
verlegen sind, wie es in der ersten Zeit wohl manchmal der
Fall war . Bei der Centrale können die einzelnen Genossen¬
schaften die Adressen von gut eingeführtcn Agenten erfahren,
und so ist immer ein flotter Absatz zu verzeichnen, ja, die
Lieferungen konnten zum Teil nicht einmal alle anögesührt
werden. Es ist dies ein Zeichen, wie begehrt gute Landeier
sind, und eS kann nicht genug zum Beitritt zu den Gcnossen-
scbmtcn geraten werden. Zu dem Verbände sind noch die
Gcxoff

'
enschaften zu Grüppenbühren , Elmeloh , Alten

huntors , Hude und Huckelriebe (Münsterland ) beigetreten,
so daß jetzt im ganzen 16 Genossenschaften ongeschlosscn sind.
An die großherzogliche Eiscnbahndirektion war ein Gesuch
um Expedition der Eier (ähnlich wie bei Milch , Butter re.)
als Eilgut zu Frachtgutpreisen eingereicht. Eine Antwort
ist bisher nicht erfolgt . Von der Landwirtschasts-
kammer und dem Landeskulturfonds war als Antwort aus
Gesuche um Einrichtung einer Musterzuchtanstalt zurück
berichtet, daß man der Sache wohlwollend gegcnüberstche.
vorläufig aber den Plan wegen Mangel an Mitteln nicht
aussühren könne. Es wurde beschlossen , sich der Landwirt-
schastskammcr als zwcckverwandter Verein anzuschlicßcn, und.
man ernannte zum Vertreter des Verbandes Herrn Haupt-
lehrer Heinken - Ncthen . Ebenfalls wurde beschlossen , sich
mit dem Verbände der oldenburgischen Geflügel-
Vereine zu verbinden und mit ihm Hand in Hand zu
arbeiten . Es soll versucht werden, die betreffenden Ange¬
legenheiten in gemeinschaftlichenSitzungen zu beraten . Als
Vertreter des Verbandes wurden gewählt die Herren
Heinken - Ncthen, Joost - Altjührden und Tellmann-
Zwischenahn. Ta bei der Abgabe von Bruteien , von Zucht-
stämmcn deS Verbandes der Geflüaelverrine Unregelmäßig¬
keiten vorgekommen waren , so wurde beschlossen , beim Verband
dieserhalb vorstellig zu werden. Nach Erledigung verschiedener
interner Angelegenheiten wurde die Versammlung gegen
6 Uhr geschlossen.

* Die Barbier », Friseur - und Perückenmacher-
Jmmug deS Herzogtums feierte gestern im Kaiserhos das
Fest ihres 25jährigcn Bestehens . Wir kommen morgen des
Näheren aus daS Jubiläum zurück.

* Kohlegewimmng aus Dorf ist ein Problem , das
namentlich jetzt bei den hohen Kohlenpreisen die Erfinder
reizt- Von den Veranstaltungen unsere« eigenen Landes
(z . B . im schwaneburger Moor bei Friesoythe ) ist schon
öfter die Rede gewesen. Ein ähnliches Verfahren , durch
Druck und Wärme dem Moor das Wasser zu entziehen, ist
dem Norweger Schöning und dem Ingenieur Fritz in
London patentiert worden. Dir Vertreter der Erfinder sind
vr . Vollbehr -Berlin -Halensee und Gutsbesitzer Müller-
ColleShofs-Königsberg . Ihr Verjähren soll demnächst bei
Verwertung des ostpceußischen Torfs in der Praxis ange¬
wendet werden.

", Unfall . Ein Beamter , welcher mit dem hier 6 .51 Uhr
nachmittags von Wüsting eintrcffenden Zuge fuhr , stellte einen
Korb mit mehrerenSchock Eiern aus die Plattform eines Waggons
3 . Klaffe, während er sich darauf hinsetzte . Während der
Fahrt siel der Korb von der Plattform herunter , und alle Eier
gingen entzwei. Der Energie eines im Zuge sitzenden Reisenden
nur war es zuzuschrcibcn , daß brr Beamt « nicht auch noch
hinabstürzte. » »

Ol Zwischen « «, » , » 5 April Koblfabrten » ach dem
kohl - und piiikclgcscgnrle» Anunerlandc werde» häufig unter¬
nommen. Jetzt kommen auch Slinlsahrlen i » Aufnahme.
Eine Gruppe des vldcnb Tnrnerbundes war aeslerü z» einer
Sunleparlie in OUmanilS Hotel . De» Turnei,i schniecklen
die delikaten Fische besonders gut . sie verzehrte,> davon 432
Vieler DaS gehl so z» : 30 Pfund frische Stinte ergeben
eine Stückzahl von 540c >, es gebe » nämlich in diesem Jabre
180 aufs Psund . und eine» Rauminhalt von 0,015 Kubik¬
meter, ein einzelner Stint mißt von der Schnau »c bis zur
Schwanziloffe 8 Eentimeter , der Kopf wird abgeschnittcn,
bleibe» 7 Eentimeter , der Schwanz wird aber mit gebraten,
ergiebt wieder 8 Eentimeter , mal 5100 — 432 Meten ».
Wobl ^bckomms!

( > Zwischen » - » , 15 . April . Am Freitag , de » 26 . April,
wird der zwischen ah » er Markt abgehalten . Vor einigen
Jahre » wurde aus Ansuchen des GemeinderatS der vor längerer
Zeit aufgegcbene Piehmarkt wieder » iS Leben gerufen . Jede »,
Viehbcsiyer wurde cs a»S Herz gelegt, den Martt mit Pich
zu beschicke» , anfänglich geschah dies auch, blieb aber nach und
» ach aus . Wen » den Landwirten das Fortbestehen des so
bequem liegenden Dichniarklcü etwas wert >ii , heißt es jetzt,
energischer an seine Beschickung zu gehe ». ES steht fest , das,
hier in> vorigen Jahre Preise geboten worden sind, die aus
nachfolgenden anderen Märkten nicht eniell wnrdeii.

^ Rastede , 14 . April . Der rastrder Krieger - und
Kampfgenosscnverein unternahm heute unter zahl
reicher Beteiligung seitens der Mitglieder und drien Damen
mit einem MusilkorpS an der Spitze seinen Frühjahrsauoslug
nach Loy. welcher vom schönen Wetter begünstigt war uni»
zur vollsten Zufriedenheit aller Beteiligten verlies. — Die
rastedcr EierverkausSgcnv >jenschast bezahlt ihren Ge
nosscn sür den Monat März 0 .8, , Mk . sür da« Kgr . Eier
aus . Dieser Preis kann in Anbetracht deS im Mürz ge¬
lieferten große» OuanIninS Eier — cs wurden der Zentral
sammelstelle ca . 110000 Stück übergeben — und des damit
verbundenen erschwerten Absatzes als ein sehr guter bezeichnet
werden.

r Noubrcuien . 14 . April. Der wegen Sittlichkeits-
Verbrechens im Rücksalle bcichuldigte Tischler T . hierf. hat
sich seiner Bestrafung durch die Flucht nach Holland ent¬
zogen.

r Bant , 14 . April . Seit etwa 14 Tagen wurde der
hier wohnhafte und ans der kaiserlichen Werst beschäftigte
Lehrling ( Nictjunge ) G . Jnhülje » vermißt. Gestern wurde
nun die Leiche desselben im Kanal treibend ansgcfiindcn.
Mutmaßlich hat er sich ans Furcht vor elterlicher Züchtigung
und vor der Entlassung von der Werft das Lebe» genommen.
Er hatte nämlich einem Arbeitskollege» ein Stecheiscn ent¬
wendet und dasselbe einem Freunde geschenkt.

* Bremen , 14 . April . Der vom 9 —14 . April in
Wien abgehaltcne VIII . internationale Kongreß gegen
den Alkoholismns wählte nach der » Wcs. - Ztg . " auf Vor¬
schlag deS Direktors der Irrenanstalt Dcllbrück und deS
Fräuleins Ottilie Hoffman » Bremen als Vorort des
nächste » Kongresses im Jahre 1903 gegen Berlin und
Kopenhagen.

Letzte Depeschen.
Besuch de» deutschen Kronprinzen in Wie ».

' Wien , 15 . April . Ter deutsche Kronprinz ist
gestern Morgen um 8 Uhr 3 Min . in Wien eingctrossen und
auf dem festlich geschmückten Nordwestbahnhof vom Kaiser
Franz Josef , den Erzhcrzögcn, de », deutschen Botschafter
Fürsten zu Eulenburg , den Mitgliedern der deutschen Bot¬
schaft usw. empfangen worden . Nach herzlicher Begrüßung
geleitete Kaiser Franz Josef seinen Gast zur Hofburg . Um
9 >/s Uhr vormittags empfing der Kaiser den deutsche » Kron¬
prinzen in längerer Prwataudicnz . Mittags stattete der
Kaiser in den Frcmdcnappcirtcmcnts dem hohen Gaste einen
Gegenbesuch ab . Um 5 Uhr fand im prächtig geschmückten
Redoutcnsaale der Hofburg ein Galadincr statt.

In seinem Trinksprnch bei dem Galadincr hieß Kaiser
Franz Joses den deutschen Kronprinzen als den Sohn
seines treuen Freunde - Kaiser Wilhelms willkommen und
sprach die Hoffnung aus , daß der Besuch die Beziehungen
zwischen beide » Häusern und die politische Intimität zwischen
beiden Seiten noch enger knüpfen werde. Der Kaiser schloß,
in Treue seines Waffenbruders gedenkend, mit einem Hoch aus
den Kronprinzen . Dieser erwiderte:

» Eure Mazcstät bitte ich, sür die allcrgütigstcn Worte und
die herzliche Aufnahme allergnädigst meinen Tank cntgcgcn-
nehmcn zu wollen. Eure Majestät habe» , so lange ich lebe,
so viel Liebe und Güte mir zuteil werden lasten, daß meine
Dankbarkeit Eurer Majestät gegenüber niemals aushürcn wird.
Mich beseelt nur der eine Wunsch, die Gefühle herzlicher Ver¬
ehrung und Freundschaft für Eure Majestät und Dero
Haus , die meinem Hause längst zur Tradition wurde,
für meinen Vater in waffenbrüderlichcr Treue
voll und ganz auszusprcchcn. So erhebe ich mein Glas mit
dem Ruse : Seine Majestät Kaiser und König Franz Joses
lebe hoch ."

Einen glanzvollen Abschluß der Festlichkeit des gestrigen
Tages bildete das Dbostw karü . Nach der Vorstellung be¬
gleitete der Kaiser den Kronprinzen Wilhelm in die Hofburg.

Wirren in « hin ».
* London , 15 . April. Ter » Sunday Special " meldet

aus Washington von vorgestern : Die Regierung der Ve . -
einigten Staaten habe den Mächten neue Vorschläge
wegen der - von China zu fordernden Entschädigung
unterbreitet.

»
* Berlin . 15. April . Der Reichskanzler Gras Bülow

traf gestern Abend hier wieder ein.
* Hamburg . 15. April . Der RcichSpostdampfer Ki-

autschou mit dem Truppen - TranSport aus China
ist gestern Vormittag l I Uhr hier eingctrossen. Eine zahlreiche
Menschenmenge begrüßte den festlich beflaggten Dampfer . Nach-
dem der Dampfer fcstgelegt war , begaben sich der komman¬
dierende General des IX Armeekorps; v. Massow,
zahlreiche Offiziere und die Mitglieder des Senats
an Bord . Hier hielt General v . Massow in herzlichenWorten
eine Ansprache an die Soldaten und schloß mit einem Hoch
aus den Kaiser. Das Aussehen und die Haltung der
Mannschaften waren gut.

" Toulon » 15. April. DaS italienische Geschwader
hat gestern Vormittag den hiesigenHasen verlassen.
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NtinWt ! RkiMilkt!
Warevliaus

-tailKr. 18.

Zlnr eröffnet.

V . Bordo 9ir . ISkt . M . Lorp Nr.
» 70 » . » Jthaka Nr . 2 » » 7.

Gerold ist « ach für V « S südliche
Zucht, »die » z», « lasse «.

La » Teckaeld beträgt , wen«
tragend LK Mk . , gast dir Hälfte.

H . Bü « « rrfrädr . L . Wenkc.
» »

Strmg feste Preise. D

Oldenburg.
SperislHäl:

r « « t loS LtidcMe.
/ olgende große Gelegen«

hettskäuse kommen heute und
tolgen-e Tage ;um Verkauf:

Große polten hochfeineKleider- u . Bloufen -Wasch-
stoffe. Große polten schwär ;«
und farbige Kleiderstoffe, hoch¬
feine Tommer -Homespous in
allen Modefarben , Große polte»
hochfeine Sonnenschirme.
Große polten Möbelstoffe und
Mogueltafchen . Große Pollen
feinere Blumen und Bänder,
sowie rin enorm großer Pollen
hellere Gardinen in hervor¬
ragend hübschen Müllern.

Große Polle» feinere Schuh-
Waren für Damen, Herren und
Lindrr in guten Dualitäten.

Sämtliche hier angeführten
Ware» sollen wegen bevorkrhen-
den Ankaufs anderer Läger ;»
wohl hierorts nie gekannten spott«
billigen Preisen abgegeben«erden.

Warenhaus

Leo 51ewberg
empfiehlt

englische
Tüll - Gardinen

bei enormer Auswahl der Muster und Qualitäten.
«RiI und 2 X Bandeinfassung , stark gezwirnt , in crkm« und weiß,Meter 20. 22. 25. 28, 30. 38, 45. 50. 60

»» <Reliefgewebe) in wunderbaren Mustern , Meter 60, 65, 70, 75, 80.85. SO. 94 4. 1 .00, 110 . 1,15, 1,25 usw.
imil , Spachtel - Kanten in herrlichen Dessins , außerordentlichA» r » L7CLLLLst - LL haltbar . Meter 1,10, 1,25, 1,40, 1,60, 1 .80

" icher Auswahl , schlicht und geftr,, weiß u. crSme.Meter 30, 40. 58, 70

DM - « orrlssrrxstoirs ÄL ?" "' " "

FürZug-Ronleanx geeignete Stoffe,
wir Köper , Cabls , bontil , Meter 46, 58, 62, 6s . 75 4 usw.

Abgepaßte Spachtet -HzouleauL
in schönen Tessin», da» Fach 4.70, S .50. 7.75 ^ L.

TN- uad Äalhtel-Rauleaur-Tpihea,
Meter 8. 10, 14 . 20. 23. 45. 55, 60, 75. 95 4 . 1 .05, 1 .15/1 .40

Großes Lager in

Veppiedeo u . löuserMen.
Solls » «» « » I >

oppion « ,'0 ^ 1 »» A» EU ^ in wunderbaren Mustern , jede gangbare Größe^ A V ^ IpLnrHV am Lager , Stück 4.50. 5,50. 8, 12. 16^
- 46

HsvlLÄSQlLSI» in großer Auswahl in Jute , Loteline,
RipS und Pcluche.

Oldenburg,
Stausttaße iltr. 19.

Holle . Für dir diesjährige Leck-
zeit emvleklrn wir den Herre»
Pserdezüchrer « folgend« He »gftr
zum Lecken:

1 de» elegante « Hengst

^ cherokd.
V . Emigrant Vir . OÄk , W . Rech»
Sir . 1041 . s Eliptica Nr . 768.

2 de» starke « » jährigen Hengst

^ Zirkelkaste«,
genau nach Vorschrift,

! für sämtliche Schule « ,
^ zu billigsten Preisen.
U Schnlerlapen von KO ^ an.

« L . Sedair,
lUllternkrake 3V,

Hof -Optiker «od - Mechaniker.

Lfenerielde.
güste Knh.

Zn vcrk eine junge
Fr . Vurhop.

Edewecht.
Am Ton «rr »tag , den 18 . d . M . ,

abend» 8 Ubr. soll m lSehrel »' Gast
Hans« dal Sande « «wer Fläche von
der Schützenwiese (ca. 1 >/, Scheffels.)
mindestsordernd auLverdunaen werden.

Schntzeuverei «.
Oke» . Kann diesen Sommer noch

Birh auf - Me Werde m Grasung
nehmen tfi . Hespe.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag, den 16. SprU

d . I . , nachmittags 4 Uhr,
gelangen im AnktionSlokale
au der Rttterftrahe hterselbft
zur Versteigerung:

6 Sofa », 7 Sessel, 9 Stühle , 1«
Tische, 1 Dertikow, S Spiegel , 8
Betten nebst Bettstellen, 8 Kleider¬
schränke, 5 Kommoden, 3 Spiegel¬
schränke. I Teppich, 1 Schreibpult,
14 Nähmaschinen . 1 Regulator . I
Ampel, l Kronleuchter, 1 Reise-
decke, l Ofenvorsatz, dio . Bilder «.
sonstige HauSgerätschaften.

ferner : 4 Tresen, 1 Warenschrank, 4
Realen , 1 Büffet , 1 Pferd , 1 Wagen,
1 Musikautomat , 2 Fahrräder , I
Partie Wein , 1 Fahne mit Stange.
2 Leckbrettcr und 1 Spülkasten.vtvrklnL,

« erichtSvollziH « .

Zu verkaufen eine milchgewordene
Ziege und lange frühe Pflauz
kartoffeln . Zchützcnboffrr S.

BSeidek «h.
Joh . Hillje . 3 Feldstr . 7.

Nadorst . Lpöraelsamen sucht
z« ka«fe« ^ oh . H » l« S.

Billig zu verk . ein kl. gebrauchter
Sparherd u. ein« trächt . Ziege , w.
in 8 Tagen lammt . Prinzesfinweg 176.

Hroßßerzogü Theater.
TienStag , den IS . April.

Außer Abonnement zu erhöhtenPreisen.
Sämtliche Freiplätze haben keine

Giltigkeit,
Gastspiel de» gesamten Opernpersonall

des Bremer StadtthcaterS unter
Direktion deS Hrn , Erdmann -Jesnitzer.

Ezar und Zimmermann.
Oper m 3 Akten von Lortzmg.

Anfang 6 Uhr,_
Aremer Stadttheater.

DienStag , 16. April : . Johannis»
fruer " .

Mittwoch . 17 . April : »Tormen ' .
Donnerstag , 18 . April : Benefiz für

Herrn A. Kunze : » Zar undZnnmcr-
mann ' , » Ter Kurmärker und die
Picarde ' .

Sonnabend . 20 . April : » Die Braut
von Meifina

Der

Mmkims
mit dem Reste des

Konkurswarenlagers
der Firma I . Qrlick
beginnt heute und sind
zu diesem Zwecke samt»
liche Sachen in meinem
Laden zu jedem annehm>
baren Preise ausgestellt.
Für Güte und Feinheit
der Sachen bürgt , wie
Stadt u. Land bekannt,
genügend die Firma.
Unter den Sache « be¬
finden sich die neuesten
Besatzsachen, sowie
sämtliche Artikel für
Schneiderinnen , ebenso
auch Kurzwaren,
Seiden - und Sammet¬
reste, ein Posten Stroh¬
hüte für Damen und
Mädchen , Stck. 50 Pf .,3 Stck. sür 1 Mk.

Warenhaus
kli krsiilc.

Danksagung.
Allen denen, welche unS anläßlich

deS HinscheidenSmeines liebenMannes
und unseres guten Vaters ihre Teil¬
nahme durch Kranzspenden und schrift¬
liche Beileidsbezeugungen bewiesen
haben, sowie denen, welche ihn zu
seiner letzten Ruhestätte geleitetenund dem Herrn Pastor Willens für
seine trostreichen Worte sagen wir
hiermit unseren innigsten Tank

Frau Witwe Köhler
und Kinder,

FamUieunachrich te».
Tode « - Anzeige » .

Statt besonderer Anzeige.
Eversten , 13 . April 19ol . Heute

Nachmittag starb nach längerer Krank¬
heit meine liebe Frau , Mutter und
Großmutter Marie Schulz , geb.
Limmermann , im 78. Lebensjahre,
welches hiermit trauernd zur Anzüge
bringen die Hinterbliebenen,

Beerdigung : Mittwoch , den 17.
d. M .. nachm. S UHr , aus dem Kirch-
hose zu Eversten.
Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Martha Rvggcn.Vvhicn»

berge, mit Theodor Schröder, Wil¬
helmshaven. Antoinette Hellwig,
Schweieraußendeich . mit Friedrich
JrcrichS , Norderschwei. HeleneSassen,
Leer, mit Ferdinand Tiedeken , Leer.

Geboren: (Sohn ) Pastor R Elster,
Hesel. I . G . Schröder, Wilhelms¬
haven.

Gestorben: Landwirt Christian
MienitS , Hohensmünde, 87 I . Fanny
Lauts , verw , Brahms , geb . Rastede,
Oldenburg , 68 I . Erich Logemann,
Bant , 8 Man . Louise König, Vant,
7 Mon . Paul Hillaenberg . Wilhelms¬
haven , 1 Mon . Ww . Susanns Red«,

inOldenburg



129

ru .HZ8? der„Nachrichten
Aom Korlbilduttgsschukwesen . >

A Oldenburg , 15 . April.
Die Sonnabend in der „ Union " stattgefundeneKon-

ferenz von Fortbildungsschullehrern des
Herzogtums Oldenburg war von Lehrern aus
allen Teilen des Landes, Oldenburg. Bant, Jever , Roden-
kircken, Brake , Delmenhorst . Westerstede usw . bejucht. Zur
großen Freude der Versammlungwaren zu den Verband-
tungen auch Mitglieder der Handelskammer, u . a.
Herr Bankdirektor Gramberg, sowie der Vorsitzende
der Handwerkskammer , Herr Neubert. und mehrere
Mitglieder der letzteren aus der Stadl erschienen . Der Vor-
sitzende, Herr Struß -Brake , sprach im Sinne aller, als er
zu Beginn der Verhandlung nach einigen Worten der Be-
grüßung besonders diesen Herren den Dank silr ihre Be-
leiligung an her, Beratungen ausdrücklc . -)tur durch ein
gemeinschaftliches Arbeiten der Lehrer und der in Be-
nacht kommenden Korporationen, getragenvon der gleichen
Liebe zum Handwerkerstände und den Heranwachsenden zu¬
künftigen Vertretern desselben , bereit auch zur lieber-
nähme notwendiger Unbequemlichkeiten , ja Opfer , kann
tem in unserem Lande noch in den Windeln liegenden
Fortbildungsschulwesen der rechte Weg gewiesen und kann
dasselbe einer Entwicklung zugcführt werden , die, in
richtige Bahnen geleitet und rn freudiger Weise sortge-
sührl , einst, davon sind wir fest überzeugt , reiche Früchte
nagen wird und die Fortbildungsschule immcrmehr als
cm unentbehrliches , reichen Segen bringendes Institut er-
scheinen lassen wird. Ein etwaiger Widerstand wird auch
hier , wie in anderen Staaten , in denen die allgemeine
Fortbildungsschule schon seit vielen Jahren besteht und
thre Früchte schon reifen, mit der Zeit gebrochen werden,
wenn die Erkenntnis von dem eigentlichen Zweck und
dem Wert der Fortbildungsschulein immer weitere Kreise
getragen ist und klar wird, daß die Fortbildungsschule
dem Schüler nur das geben will, dessen er neben der
rraktischc » Ausbildung als Lehrling, Geselle oder Ge¬
lüste, Lehrherr oder selbstständiger Unternehmer , sowie als
Gemeinde - und Staatsbürger bedarf . Ein reiche Frucht
versprechendes, doch bis jetzt noch in den Ansangssiadien
der Entwicklung liegendes Ackerfeld .- arrt der weiteren
Ausgestaltung.

Daß auch die Lehrer, die an der Schule wirken und
die neu an die Sache herantrcten, von ernstem Streben
erfüllt sind, den rechten Weg zu sinden und die wirklich '»
Bedürjnisse solcher Schulen immer Narcr zu erkennen,
zeigen u. a. auch die halbjährlich in Oldenburgstattjindcii-
den Konferenzen, die trotz teilweise großer Entfernung
durchweg immer zahlreich besucht waren. Herr Struß-
Brake leitete in der gestrigen Zusammenkunft die Be¬
sprechung über den 1 . Punkt der Tagesordnung: -„Ter
obligatorische Unterricht in der Fortbil¬
dungsschule" ein . Es knüpfte sich daran eine recht
interessante Debatte , an der sich außer Lehrern auch die
Herren Bankdirektor Gramberg, Schneidermeister N e u-
bcrt , Rentner Wessels, KürschnerWille rs usw.
beteiligten, llcbcrall drang die Ansicht durch, auch von
solchen, die früher , ja noch bis vor kurzem Gegner des staatl.
Zwanges waren , da sie die Selbsthilfe durch die einzelnen
Innungen , die aber nicht überall cingetretcn ist , bezw. auch
wegen der geringen Zahl der Mitglieder nicht cintrcten
konnte , an und sur sich für wünschenswerter halten, daß,
wie in einer von Herrn Fissen - Jever vorgcschlagencn,
einstimmig angenommenen Resolution zum Ausdruck
kam, die Fortbildungsschuleerst dann ihren Zweck ersüllen
kann , wenn der Unterricht obligatorisch tst. Dabei wurde
vorausgesetzt, daß bei der Einrichtung derselben die Wün¬
sche der einzelnen Gewerbe nach Möglichkeit Berücksichti¬
gung sinden.

Nach Schluß der Besprechung über diesen Gegenstand
hielt Herr Harmjanz - Delmenhorst einen anregenden
^onrag über : „ Tie Disziplin in der Fortbil¬
dungsschule ". Tie darin gegebenen Winke fanden all¬
gemeine Zustimmung . Als wc>entliches Moment wurde
i. a. die richtige Auswahl des UntercichtSstosses und die
lebendige , interessante Darbietung desselben hervorgeho¬
ben. Elftere tann um so leichter genossen werden , je mehr
eie Verhältnisse die Bildung von Fach Nassen ge¬
statten . Es kann desto mehr alles ausgemerzt werden , was
nicht für den Schüler von direktem Nutzen ist , was nicht
ihm, deutlich erkennbar, direkt dienlich ist in der Aus-
- >Idung des Berufes, den er sich erwählt hat, der sein
Fitere,se besitzt und der ihm sein Lebensglück begrünoen
loll. Tie Werlstatt sollte überall Ausgangs-, Mittel und
endpunkt des gewerblichen Unterrichts sein . Erschwert
wird die Disziplin durch eine mangelndeUnterstützung der
eehrherren , durch Mangel an Wohlwollen für die Schulen,
durch zu volle Klassen — keine sollte über 30 LchüUr
zählen — und besonders auch durch die Verlegung der
Unterrichtszeit in späte Abendstunden . In Hessen ist
m dieser Beziehung bestimmt worden , daß der Unterricht
stätestenS um 7 Uhr beendet sein muß , in ganz besonderen
^usnahmesällen , wenn die überwiegende Mehrzahl der
-chüler außerhalb ihres Wohnortes beschäftigt ist , um 8,30
Uhr. Auch an diesen Vortrag, dem wir nur die für die
Allgemeinheit wichtigstcnPunkte entnommenhaben , knüpfte
lick ein lebhafter Austausch gegenseitiger Erfahrungen.
Als besonders hemmend wurde allgemein die späte Unter¬
richtszeit hervorgehobcn . Das Gesuch der Konferenz , der
Lehrer an den Fortbildungsschulenan das großherzogliche
Ministerium um Errichtung von N n ! e r r i cki

' t s k u r s o „
iur Facbzeichnen, Buchführung, Korrespondenz und Gc-
werbekunde in Oldenburg ist nach Mitteilungen in
der Versammlung von der Handelskammerund Handwcr-
kerlammer. waS die drei letzten Punkte betrifft, befürwor¬
tet Ter Einrichtung eines Zeichenkursus dagegen sollen' senken, die in der Richtung der Schwterigkett einer zweck-
«oßigen Einrichtung liegen , entgegenstchen,

1 . Beilage
für ZtM und Laud" vom Montag, den 15. April 1901

Aus dem Erokderioatum.
Aer La . . »L u»i«r «r » u « orrBvoavanunchNl verl, »,n »n

Oldenburg , 15 . ülpril.
lFortsehung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Tie Versuchsstation der deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft . Am 1 . April d . I . ist die Versuchsstation
der dem,che» LandwirtschajiS ^ tzesellschast in der bisherigen
Form ausgegebcn und das Laboratorium an daS königlich
preußische Ministerium der geistlichen , Unterrichts- und
Medlziiial - Äilgctegeiiheitcn abgegeben worden , daS eine
Versuchsanstalt sur Wasserversorgungund Abwüsjerbesciti-
gung in de» Räumen, in denen , rüher das Laooratorium
der T . L . G . war, eingerichtethat. Tementsprecheild kann
selbstverständlich die D . L . G . nicht mehr chemische Unter¬
suchungen irgend welcher Art vornehmen lassen . Aujlrägc
» ach dieser Richtung hin sind am beste» an die landwirl«
schastliche» Versuchsstationen der cinzellien Länder und
Laiidesleilc zu richte » Untersuchungen in Sachen der Ab¬
wässer und Fäkalienverwertung werde » am besten an die
„Königliche LandeSanstatt sür Wasser - und Abwasser -An¬
gelegenheiten . Berlin SW. , nochstraße 73" gegeben . AuS-
tünsle in Sachen der Verwertung von AbsaUslosjcn gicbt
die D . L . G . nach wie vor. Für die Bearbeitung der wiisen-
jchastlichen Ausgaben der Dünger-Abteilung, welche bisher
seitens der Versuchsstation erledigt ivnroen , ist eine be¬
sondere Geschästsstetle der Tuiigcr-Abteilung errichtetwor¬
den unter dem Namen „Geschästsstetle ll" , wahrend die
allgemeine Verwaltung und liaincntlich die Haiidctöver-
mitleluiig durch die Geschästsstetle l erledigt wird. Die
Leitung der GeschüjtSstelie II hat Herr Tr . Hill mann,
bisher Assistent an der landwirtschastlichen Hochschule in
Berlin, übernommen.' Förderung des Flachsbaues durch die deutsche
LandwirtschastSgeseUschasr . Schon seit Jahren ist die
deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft bestrebt , den Flachs¬
bau , der in Deutschland in den letzten Jahren einen so be-
deutenden Rückgang erlitten hat, durch Veranstaltung von
Anbauvcrsuchcn , die vorzüglich die Düngung des Flachses
und die Stärke der Saatmenge ins Auge fassen sollen , wie¬
der zu heben . Um aber genauere Ermitteluiige» über de»
Einslus ; der Saatmenge aus den Ertrag zu

'
bewirken , ist

beschlossen worden , cs nicht nur mit den Anbanversucheii
gut sein zu lasse» , sondern auch eine Umjrage in den ver¬
schiedenste» Gegenden , in denen noch siarler Flachsbau
betrieben wird, über diesen Punkt zu veranstalt. » . Dank
bar würde eS die T . L . G . begrüßen, wenn FlachSanbancr,
die aus diesem Gebiete Erfahrungen haben , über die vor¬
teilhafteste Saatmenge ihr 'Nachricht zukomnien ließen , und
sind diesbezügliche Meldungen an die Hanplstolle der T.
L . G . Berlin SW. , Kockistr . 73. zu bewirken

* TaL populäre Konzert des Jnstrumentalvereiiis,
das am Sonnabend Abend in der Union slattfand , hatte den
großen Saal bis aus den letzte » Platz mit einem interessierten
Publikum gefüllt, das die Darbietungen des Orchesters unter
Hugo Syvarths Leitung mit warmem Bcisall ausnahm . I»
der Thai, was der Verein , den die Liebe zur Musik zu-
sammcnsührtc, in der kurzen Zeit des Bestehens bereits ge¬
lernt hat und leistet, das verdient alle Achtung und Be¬
wunderung . Wieviel Mühe vor allem die Ucbcrwindnng des
rein Stofflichen dem Dirigenten gemacht hat , das wird jeder
Musikvcrsländigcr cinschcn, und der Förderung des geistigen
Elements steht nunmehr nichts Wesentliches im Wege . .Herr
Shvarth hat es verstanden , in der kurzen Zeit ein hübsches,
neben dem Gefälligen auch Gehaltvolles auswciscndcü Ncpcrtoir
zusammen zu stellen, daS mit einigen Soli durchslochtcn, wohl
geeignet ist , die Zuhörerschaft einige Stunden angenehm zu
unterhalten . Als Solist erntete der junge Kontrabassist
Mäkler aus Leipzig auch hier lebhaften Applqns . Außer¬
dem trat ein Mitglied des Vereins , .Herr I außen, als
Violinist aus und errang sich mit der .. Melancholie " von
Prume und einem „ Souvenir" von Vieuplcinps durch seinen
vollen Strich und seine vorgeschrittene Technik ehrliche An¬
erkennung. Ter Jnstrumcntalverein dars mit dem Erfolg des
Abends in jeder Weise zufrieden sein . Es ist z» wünschen,
daß sich ihm immer mehr die musikalischen Laicnklcmcntc
unsetcr Stadt anschließcn, wodurch seine Leistniigrsähigkeit
natürlich nur gewinnen kann.

" Tie katholische Kirche feierte gestern im geschmückten
Golteshaiisc das Fest der ersten Kommunion.

' - ianmmmvorträljc . Die wissenschaftlichen Vor¬
träge , die Psarrcr Naumann am nächstenMittwoch , Donnerstag
und Freitag hier in der Union halten wird , scheinen unter
dem hiesigen Publikum großes Interesse zu erregen, da schon
eine bedeutende Anzahl von Karten abgcsctzt ist . ES sei
daraus hingcwicsen, daß man außer Abonnements auch
nummerierte und unnummericrte Eintrittskarten z» einzelnen
Vorträgen erhalten kann, die jeder für sich ein Ganzer bilden.
ES braucht wohl kaum bemerkt zu werden , daß Naumann
seinen Stoff in geradezu glänzender Weise beherrscht, hat er
sich doch durch sein jüngstes Buch „Demokratie und Kaiser¬
tum " den ersten politischen Schriftstellern angereiht.

* Lchnlküche . Zur Berichtigung irrtümlicher Auf¬
fassungen wird daraus hingewiejen, daß der hiesigeVater¬
ländische Fraucnverein sür de » Fall eines günstigen
Ausgangs der mit den städtischen Behörden cinzulcilcndcn
Verhandlungen die geplante Schulküche errichten und unter¬
halten wird . Ta e« sich demnach um rme Unternehmung
des Vaterländische» FraucnvcrcinS handelt , ist sür die Bildung
eines selbständigen Vereins kein Raum . Zur Verwaltung
der Angelegenheiten der Schulküche ist vom Vaterländische»
Frauenvercin schon jetzt ein besonderer Ausschuß eingesetzt
worden, dem außer den Mitgliedern des früheren Schulküchen-
KomitceS die Vorsitzende und der Schriftführer des Vereins
angrhören . Dir zuversichtliche Hosjnung , daß auch der er¬
weitert« VereinSzwcck bei den Bürgern unserer Stadt eure

kräftige Förderung und Unterstützung finden wird , hat die
naheliegenden finanziellen Bedenke» des Vereinüvorstandes
überwinden Helsen Bei den beschränkte » Mitteln des Vater¬
ländischen Frauenvercin « muß ein großer Teil der ersten
Einrichllingskvsten zum Betrage von etwa I 200 Mk . und der
jährlichen Unterhaltungskosten , die sich aus 1600 Mk . stellen
werden, durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden.

' Zur letzten Muhe bestallet wurde heule Vormittag
der Postschaffner a . D . Haberccht. ein Krieger von 1870. Ein
stattliches Gefolge erwies dem Verblichenen die letzte Ehre.
Die hiesige Artillerie , bei welcher der Verstorbene gestanden,
gab ihre Ehrung dadurch kund, daß eine Deputation folgte
und daS gesamte Trompclerkorps des Regiments die Trauer«
Musik auSführtc . Postbeamte und Kampfgenossen jolglen nut
umflorter Jahne.

- Ter Bau de» neuen Amtsgerichte» schreitet rüstig
vorwärts . Ter Unterbau ist bereits fertig gestellt, und am
Sonnabend konnte schon mit dem Oberbau begonnen werden.
Eine ungeheure Menge rotbrauner Bruchsteine ist angcsahrc»
und lagert in einem riesigen Hausen neben dein Bauplatz am
liier der Hunte . Den unförmlichen, teilweise »lelcrbreilen
Stücken wird erst hier an Oct und Stelle durch Behauen die
gewünschte Form und Größe gegeben. Von einem technischen
Beamten der großherzoglichen Bauvcrwallung werden tue ge¬
samten Arbeiten überwacht.

' Au» der Untersuchungshaft entlassen ist der Dienst«
knechl LainmcrS auS Varel . Derselbe war der Braiidstislung
beschuldigt und dieserhalb vor längerer Zeit schon in Hast ge¬
nommen . Jetzt ist das Verfahren gegen ihn euigcsteUt und
er demgemäß auf freien Fuß gesetzt.

j-j- . Taschcndiebstahl. Am Sonnabend Nachmittag
wurde einem angetrunkenen Bäcker, welcher sich in einer a»
der Kurivlckstraße bclegcncn Gastwirtschaft aushiett und ein-
gcschlasen war , sein Taschentuch, in welchem sich drei Mark
ciiigckiiotct befanden, von einem Unbekannten aus der Tasche
gezogen . Ter Dieb entkam leider mit seiner Beute

* Bei der Lande» BersichrrungSanstalt Oldenburg
lagen in den 3 ersten Monaten des lausenden Jahre ? (die
Zahlen für den gleiche » Zcilramn des Vorjahres sind »»
Klammern nachgcsügt) vor:
225 <317) Anträge auf Bewilligung von Invalidenrente.

I !» (53 ) , „ . „ Altersrente.
17 «, ( löst) . „ BcilragScrslatttungin HeiratSfalten.

3 !» (01 ) „ „ . . Todesfällen
I . . . Antrag , „ an Uiisallinvaliden.

8 !» (5,2) Anträge , Ucbernalnne de ? Heilverfahren " .
ES wurden in dem genannte » Zeitraum festgesetzt >51 <231)
Invalidenrente» , 14 (47 ) Altersrenten , I II ( 137 ) Erstattungen
in HciralSsällc » und 31 <52 > in Todesfälle » . Tic Höhe der
bewilligte» Invalidenrenten betrug durchschnittlich l >7,65Mk,,
im ganzen 22234,60 Mk . , die der Altersrenten durchschnittlich
165,68 Pik ., nn ganzen 2313 .60 Mk ., sür säinttichc Nenten
zusammen 24614,20 Mk . — Seit dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes wurde» auf 4554 Anträge 3738 Renten in der Höhe
von 432504,00 Mk . bewilligt und bei 4176 Erstatlungsail«
träge » in 3356 Füllen die BeitragSerstattling verfügt . DaS
Heilverfahren wurde in 35 ( 33 ) Fällen «darunter 20 <I3)
Lungenkranke eiiigcleitct, in 14 Fällen (darunter 5 Luiigcii-
krankc ) abgelchnt. Am 1 . April befände» sich 25, ( 32 ) Kranke
in der Fürsorge der Versicherungsanstalt , darunter 21 <I8>
Lungenkranke an 2 verschiedenen Kurorte » . Ter Aufwano
für die Krankcnsürsorge betrug in dem oben bezeichnet « ! Zeit¬
raum 7503,23 (5964,35) Mk.

V Griipprnbiihren . 13 . April . Tie hier Ende Januar
d . I . gegründeteEicrverkaufsgcnossenschast hat sich in
der kurzen Zeit de- Bestehens sehr gut entwickelt. Die Ge¬
nossen , deren Zahl schon inzwischen auf reichlich 80 gestiegen
ist , haben im Monat Februar sür daS Kilogramm I .« 8 ^
Netto ausbczahlt erhalten . Im Monat März sind reichlich 2500
Pfund Eier verlaust worden. Einer der Genossen hat n > den
beiden Monate» schon sür ca . 2i >«> . <- geliefert. — Euic Nach-
körung von Ebern soll stallfinden und zwar sur den sno-
lichcn Teil der Gemeinde Ganderkesee am Dienstag , den 16 .
April , » achi » . 3 Nhr, bei MciikenS Gaslbansc in HomrS-
wcgc : sur den westlichen Teil am Mittwe. >, den 17 . April,
vormittags 3 Uhr, bei Haaginanns Gasthaiiic in Falkenburg
und für den nördliche» Teil am Freitag, den 13 . Avril , vor¬
mittags 3 Uhr, bei Schröders Gasthaus « in Grüppcnbühre » .

tl Moorrirm , lS . April . Ter Gastwirt E . VoUerS zu
Altciihunlors zog sich beim Abspringen vom Wagen einen
Beinbruch zu . Vor einigen Jahren ist ihm schon bei ähn¬
licher Gelegenheit das andere Bei» gebrochen. — Tie Privat»
schule zu Bardenfleth ist aiigeiiblicklich ohne Lehrer. Ter
Kandidat Harring hat seine Stelle Ostern aufgcgcbe» , » nd als
sein Nachsotgcr hatte sich der Kandidat Krcnc aus Littet ge¬
meldet. Derselbe hat nun aber »och >» > letzten Augenblicke
wegen Kraniheit aus die Stelle verzichtet, wodurch die Privat-
schulgcnolsenschast in nicht geringe Verlegenheit gekommen ist.

-j- Pisbeck, 13 . April . Ter in unserer Gemeinde seit
lange» Jahren beschäftigte Briefbote Niemann hat uns dieser
Tage verlassen und ist nach Oldenburg verzogen, wo ihm «nie
bessere Stelle übertragen worden ist . Nur ungern sehen wir
den Beamten scheide» , denn bei jeder Witterung waltete er
seines schwierigen Tienstes aufs Pünktlichste und Gewissen¬
hafteste. In jeder Beziehung kann er als Mnster sür seine
Kollegen gelten. Unsere herzlichsten Glückwünsche begleiten ihn
in seine neue Stellung.

It. Eutin , >2 . April . In der letzten Versammlung kam
der landwirtschastlichc Verein in Nendorf nach einem Vortrage
von Oberlehrer König in Flensburg zu der Ansicht, daß dieland¬
wirtschaftlichen Wink er sch ulen unseres Fürstentums nicht
mehr genügen, c ? soll deshalb an den landwirtschastlichen Vcrenr
ei» Antrag gerichtet werden, dieser Frage näher zu treten.
Wie verlautet , soll auch im kommenden Herbste eine Jung,
viehschau m Neudors abgehatlen werde» . — Sicherem Ver¬
nehme» » ach verkaufte Fabrikant H . Westpbal hiersrlbst seine
an der Elisabcthsiraße bclcgenc Tischlerei Werkstatt sür den
Preis von !»000 Mk. an die Gnttempler - Loge. — An
Stelle des in den hamburgischcn Schuldienst getretenen Lehrers
Klodt ist derLehrer Schön sc Id »um Eiemrntarlehreit an der
hiesigen Knabenschule ernannt.
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Aus aller Welt.
Lin falscher Franz Hali.

Au » Köln wird dem , B . T . ' geschrieben : Hofrat Llden-
, oven , der Direktor des hiesigen Wallraf -Richary -Museunis.
« warb kürzlich für dieses Institut von der Kölner Kunst.
Händlerfirma N . Steinmauer ein Gemälde , das einen alten
Trink « darstellt und angeblich von dem altniederländischen
Meister Franz Hals gemalt sein sollte , zum Preise von
45999 Mk . ES wurden sofort SO VOO Mk . bezahlt , und der
Rest sollte am l . April folgen . Nachdem das Gemälde zur
Ansicht deS Publikum » im Museum ausgestellt worden war,
priesen eine Anzahl Zeitungen in den wärmsten Ausdrücken
da » großartige Meisterwerk und beglückwünschten die
Verwaltung des Museum » zu der Erwerbung . Da erklärte
fine» Tages ein Händler und Kenner alter Gemälde aus
Mülheim a . Rh ., das Bild sei kein echter Franz Hals , sondern
eine alte Kopie , dir noch durch sehr eingreifende und schlecht
auSgeführle Restaurationen sehr gelitten habe , an der uian
überdies versucht habe , durch Uebermalung einiges von der
Technik des berühmten Meisters anzubringen . In ähnlicher
Weise äußerten sick»fiioch andere Kenner . Nun fand sich gar
noch , daß baS harsche Original in Amsterdam hängt , ûnd
dorthin wurde ^ s zweifelhafte Bcsitzstück unseres Museums
zum Zwecke dstz Vergleichens gesandt , eine Probe , die es mit
allen Unehrhn bestand . Nach erfolgter Rücksendung wurde
die teure »Kopie nicht wieder im Kölner Museum ausgestellt,
oielmehvstoll sie bereits wieder in den Besitz des Verkäufers
überaeßpngen sein.

Der Kater auf der Volkszählungsliste.
/ . Daily Telegraph ' erzählt , daß bei der letzten englischen

^Volkszählung ein biederes Bäuerlein seinen Kater als zur
Familie gehörig milgczählt bat . Tie Angabe über den Kater
lauteten folgendermaßen : Name : Jim . — Verhältnis zum
Familienoberkaupl : Mieter . — Geschlecht : Männlich . — Alter:
l Jahr . — Prosession : Mäusejäger , für eigene Rechnung . —
Sonstige Angaben : Ist weder taub , noch blind , noch blödsinnig,
noch legitim verheiratet.

« «
Ein Signal -Apparat für ferne Gewitter

st kürzlich in Italien erfunden und praktisch erprobt . Derselbe
, eruhk nach der . Köln . Ztg . ' auf dem Prinzip der Hertzschcn
Wellen , und die Entladungen ferner Gewitter werden nach
Art der Wirkung in Markonis drahtloser Telegraphie signali¬
siert und von selbst registriert . Als Auffänger der elektrischen
Wellen dient ein um einen 6 m hohen Mast in die Höhe
gewundener Kupscrdraht , der von der Blitzplatte ab in den
Raum , wo der Apparat steht , eingeführt ist . Hier verzweigt
sich der Draht und geht einerseits zu dem einen Pol einer
Batterie , anderseits durch ein Relais zum anderen Pol . der¬
selben . Kommen nun von fernen Blitzentladungen elektrische
Wellen , so wird der Strom geschloffen . Hiermit wird der Anker
deS RelaiS angezogcn und dadurch der Stromkreis einer
zweiten Batterie geschloffen , in der sich wiederum ein Relais
befindet , dessen Anker jetzt auch angezogen wird . Dieser Anker
ist nun mit dem Schreibstift des Registrier -Apparats verbunden
und bewirkt dadurch bei jedem Blitz einen Strich aut dem
Papierstreifen . Statt des zweiten Relais kann aiuy eine
Signalglocke gewählt werden , falls statt der Registierung
Alarmierung gewünscht ' wird . Tie Empfindlichkeit des ersten
Relais muß natürlich eine große sein . In dem Apparat
spricht dasselbe schon an , wenn der Widerstand unter
1000 Volt sinkt . Je nach der Größe dieses Wiederstandes
können sehr ferne , ferne und nahe Gewitter registriert werden.

Vermischtes.
Ein Wohlthäter in Berlin , der bis zu seinem

Tode ungenannt bleiben will , stiftete 250000 Mk . zur
Errichtung einer Heilanstalt für lungenkranke
Kinder in Belzig . (Fürwahr ein edler Mensch ! ) — In
Elberfeld steht ein weiterer Militärbesreiungs-
proz eß in Aussicht . Unter dem Verdacht strafbarer Prak¬
tiken zur Freimachung Tienstvflichtigcr wurde ein Tr.
Schulze , ein Sohn des früheren kölner Stabsarztes Schulze,
verhaftet . — Eine wackere Thar hat der Hosopernjänger
Joachim Kromer in Mannheim begangen . Er rettete
mit eigener Lebensgefahr ein Kind, das bei der Rhein¬
schachtel in den hockangeschwollenen , reißenden Strom ge-
fallen war , vom Tode des Ertrinkens . — Am Stadttheater
in Bremen wurde die Erstaufführung des zwciaktigen
Schauspiels „ Mutter Groen" von Fritz Rassow , die
Erstarbeit eines jungen Autors , freundlich ausgenommen.— Aus Furcht vor Strafe wegen Fahnenflucht hat sich in
Rastatt ein Soldat vom 111 . Regiment erhängt. —
Sanitätsrat Dr . Barwinski in Elgersburg hat den
berichteten Selbstmord verübt , weil er an einem unheil¬
baren Leiden erkrankt war , das ihm voraussichtlich ein lan¬
ges Krankenlager bereitet haben würde . — Bei Möhringen
im Harze wurde ein Waldarbeiter vom Blitz erschla¬
gen und zwei andere schwer verletzt . — Ter Studiosus
deS Baufaches Goos in Kassel stürzte sich aus dem vier¬
ten Stock seiner Wohnung herab und war auf der Stelle
tot . TuS Motiv zur That ist unbekannt . . — In Bern¬
burg wird am 22 . Mai ein Reirerdenkmal Kaiser
Wilhelms I . von Professor Ludwig Manzel -Berlin ent¬
hüllt werden . — Tie weitere Ausgabe von Jubiläums-
Tenkmünzen wird am 1 . Mai d . I . erfolgen . Es
sind nachträglich noch 360,000 Fünf - und 1600000 Zwei¬
markstücke geprägt worden . — In Tsingtau (Kioilt-
schou ) ist vor kurzem ein Turnverein mit dem Namen
„ Turnverein Tsingtau -Teutsch -Ehina " gegründet worden.
Als Vorsitzender fungiert der Ingenieur Henn . — Bei der
in London vorgenommenen Volkszählung ergab es sich,
daß 58 Menschen in der englischen Metropole durch
Rattensang ihren Lebensunterhalt gewinnen.Sie werden hauptsächlich von Gasthausbesitzern und In¬
habern von Konsumartikelfabriken und Schlächtereien in
Anspruch genommen . — Eine gewaltige Feuersbrun st
zerstörte das Bahnhofsgebäude in St . Louis. Dabei ver¬
brannten mehrere hundert Eiscnbahnwaggons mit zwei»
hunderttausend Sack Getreide.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Dorgeschlagene Dividenden. Zementfabrik

Destsalia 20 gegen 25 Proz ., Montanindustrie -Gesellschaft0 gegen 8 Prozent , Milosviccr Eisenwerke 6 gegen 12
Prozent.

Gleich der Auswanderung über Bremen war auch
diejenige über Hamburg im Märzd. I . stark . S .e betrug10072 Personen gegen 8754 im März v . I ..

Die Verwaltung der essener Kreditanstalt äußerte sich

in der kürzlichen Generalversammlung dahin , daß bezüg¬
lich der Beurteilung der zukünftigen Verhältnisse gewerb¬
licher und industrieller Art nicht zu verkennen sei , daß
eine gewisse Besserung sich geltend mache.

Der Erscheinungstag der neuen Reichs » n-
leihe ist auf den 15 . April festgesetzt.

Friedrich Kruppin Essen dementiert wieder¬
holt die von der „ Franks . Ztg ." verbreitete Meldung über
große Arbciteremlassungen.

Zur neuen Reichsanhei he . Bei der Zuteilung
auf die neue Reichsanleihe hat eine bevorzugte Berück¬
sichtigung der kleinen Zeichnungen stattgesunden . Aus An¬
meldungen mittleren Umfangs wurden meist 7 bis 10 Proz.
überwiesen . Große Zeichnungen erhielten weni ^ zugeteilt.
— Der Preis der Anheihe erholte sich am « onnabend
etwas und zwar gingen die Jnterimsscheine zu 88 Prozent,
also 0,20 Prozent über dem letzten Kurse , um.

Nach dem Bericht eines amerikanischen Fachblattes ist
die Tendenz am amerikanischen Eisenmartt an¬
haltend fest und der Umsang des Geschäfts ständig im
Zunchmen begriffen . Es wird mehr Eisen und Stahl pro-
duzicrt und konsumiert als je zuvor . Tie Nachfrage scheint
unerschöpflich zu sein , eine starke Steigerung der Preise
wird in Aussicht genommen.

Durch die Lieferung von 14 8000 Tonnen Schienen
für die Staatsbahn ist das Schienenwalzwerk der Laura-
Hütte für längere Zeit vollbesetzt . Auch die Träger-
strecken sind zu annehmbaren Preisen mit Arbeit gut ver¬
sehen.

Ter Jahresbericht der Norddeutschen Wollkämmerei
in Delmenhorst gicbt eine eingehende Schilderung der be¬
kannten Ereignisse in der Wollbronche und führt die Krisis
in der Hauptsache aus spekulative , an einzelnen Plätzen
ganz wild betriebene Unternehmungen zurück . Ter Be¬
richt glaubt , daß die Wollindustrie nunmehr wieder in
die Bahnen ruhiger Entwicklung eingetrcten ist . (Zum
Abschluß sei bemerkt , daß nicht allein seine Dividende zur
Verteilung gelangt , sondern daß sich ein Verlust von Mark
1202 800 ergeben hat , der den Reserven entnommen wird.

Der Bergwerksbejitzer Sholto Douglasin Berlin ist auf seinen Antrag infolge Erkrankung von
seiner Stellung als Beirat für die Förderung industrieller
Jntcrsscn im Großhcrzogtum Oldenburg entbunden
worden.

Norddeutscher Lloyd.
. Preußen ' , Prchn , nach Ostasien bestimmt , ist am 12 . Aprilin Aden angckommen.
. Kiautschon ' , Lüneschloß , von Ostasien kommend , ist am

12 . April Vlissingcn passiert.
. Bayern - , Bleeken , hat am 12 . April die Reise von Port

Said nach Neapel fortgesetzt.
. König Albert - , CüppcrS , von Ostasien kommend , ist am

11 . April in Shanghai angckommen.
. Freiburg -

, Prösch , von Ostasien kommend , ist am
13 . April von Singapore abgegangeu.

. Bamberg - , Jacobs , hat am 13 . April die Reise von
Hongkong nach Kohsichang fortgesetzt.

. Würzburg - , Schüder , ist am IS . April in Rotterdam
angekommen.

Lldeuburg -Portugiefische Dampfschiffs - Reederei.
. Brake - , Sandersseld , ist am 12 . April von Lissabon

nach Hamburg abgefahren.
. Oldenburg - , Braue , ist am 12 . April in Newcastle an¬

gekommen.
Schiffsverkehr auf der Haute.

Im Lause der letzten Woche sind folgende Schiffe on-
gekommen:

Kahn „ Sophie " , UlptS , von Brake.
Hamburger Leichter „ Ehronil " , Scharf , leer (ladet bei

der Glashütte ).
Kahn „ Katharina " , Borgmann , bon Brake.
Tjalk „ Meta " , H . Buddelmann , von Bremerhaven , 162

Tons Mais.
Kahn „ Regina "

, Rosenkranz , von Barßel , leer.
Kahn „ Margaretha Friedcrika "

, D . Haßeldieck , mit
Mais von Bremerhaven.

Kahn „ Anna Katharina "
, Schulte , von Elsfleth , leer.

Kahn „ Anna Maria " , Nagel , von Großensiel.
Muttschiss „ Antje "

, Neddermann , von Elisabethfehn,
beide leer.

Kahn „ Zwei Gebrüder " , H . Plate.
Kahn „ Minna "

, Joh . Millers , mit Reith.
Schooner „ Junger Prinz " , Lammers
Abgegangen sind von hier:
Schleppkahn „ Bremen Nr . 57 "

, Thalmann.
Kahn „ Minna " . Joh . Willers.
Kahn „ Zwei Gebrüder " , Burmonn , nach der Lune¬

plate.
Kahn „ Regina "

, Rosenkranz , nach Barßel , mit Ge¬
treide.

Kahn „ Anna "
, Joh . Warns , nach Bremerhaven , leer.

Kahn „ Frau Beta " , Addicks . nach Brale , leer.
Schleppkahn „ Oldenburg A " , mit Schleppdampfer

„ Earl "
, Kapitän Neunabcr , nach Bremen , mit Flaschen¬

ladung.
Kahn „ Anna Katharina "

, Schulte , nach ElSsleth , mit
Busch.

Kahn „ Zwei Gebrüder " , H . Plate , mit Buschladung
nach Ohrt bei Elsfleth.

Kahn „ Gesine Johanna " , Meyer , von Rodenkirchen,
leer nach Bremen.

Muttschiff „ Antje "
, Neddermann , mit Kunstdünger nach

Elisabethfehn.
Kahn „ Frau Beta " , Meher , nach Bremerhaven , leer.
Kahn „ Johanna "

, Schröder , leer nach Bremerhaven.
Kahn „ Friedrich "

, F . Pundt.
Kahn „ Hoffnung "

, H . AhlerS.
Kahn „ Willsried "

, Wittholt.
Kahn „ Johanne "

, Schröder.
Hamburger Leichter „ Börsenhalle " . I . Hilck'
» ahn „ Anna Maria "

, Nagel.
Aus dem aach Oldenburg bestimmten Seeverkehr»

Angekommen:
Hamburger Leichter „ Tertia "

, Hanschild , von Hamburo
mit Stückgut.

Hamburger Leichter „ Börsenhalle " . Hilck , von Ham¬
burg mit Stückgut.

Oldenburger Kahn „ Margaretha "
, Dopten , von WK » -

gerooge , leer.

Adgeaange « :
Schooner „ Ebenezer "

, Bockel , mit Flaschenladung nach
Granton in Schottland.

Hamburger Leichter „ Chronik "
, Scharf , mit Flaschen

nach Hamburg.
ES verholten vom Haupthafen nach dem Glashütten»

kanal:
Hamburger Leichter „ Tertia " , tzauschild.
„ Tina Margarethe "

, von Westrhauderfehn . Kap . Späths
leer abgegangen.

Schlrppschiffahrt.
Dampfer „ Gartenlaube " ist am Freitag Abend mit

170 TonS Slückgütern von Hamburg abgegangen.
Schiffsverkehr i« Brake.

Angekommen.
April 12 . dtsch . . Hansa ' , TungelanS von Hamburg.

. 13 . . D . . OckenfelS ' , Balhmann , von Calcutta.
, IS . engl . D . »Cairuryan ' , Hambly , von Novoroffick.

Abgegangen.
. 10 . holl . . Twee Gebroeders ' , Kappen , nach Hamburg.
. 11. . . Anna Catdanna ' , Kälber , nach Äpenrade.
, 14 . dtsch . D . . Ockenfels ' , Batbmann , nach Bremen.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 15 . April . Kursbericht der Lldenduraische»

Svar » uud Leid - Bani . Aniaus Verkauf
3 '/ , pEt . Deutick « Reichtaulech «, abgest, « . vE : »Sr.

kündbar bil 1995 . . . . 07,SO 98,45
8 ' /. PL . da . vv. 97 .95 98,59
3vCr . da . de. 87 .95 SSM
8 '/, pLt . Alte Oldenb . Kousoll 95,50 96,59
3 '/ , pCt . Neu « do . da . (halbjährliche ZinS-

zablung . S5H9 SSM
8 VE'- da . do. 85 SS
4 pCt . Schulbverschreibg . der staatl . Bodrnkredit-

Anstalt de» Herzogtums Olbrnburg un-
kündbar bl« 1996 . . . . 100,75 191,75

4 pCt . abgeftemprlre do. do. . 109,50 —
8 vCt . Oldenb . Prämien -Lnleibe 131,19 131,99
3 '/ , pCt . Preußisch « konsvlidierteLnleche . abgrst .,

unkündbar bi - 1905 97,69 98,15
3 ' /, rEt . Preußisch « konsolidierte Anleihe . 97 .90 28 .45
3 pCt . do. vs ro 87,89 88,35

109
29 .50

190
94
o »r

102,29

191,69
109,59
109,59

190 .50
199

95,95
58,59

192,50

191 .99
191,95

191,25

96 .59
59,95

98,79 SS

4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bi» 1997
4 pEt . Lutjadinger , Wilde - Hauser, Stollrarnmer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlechea .
3 > , pCr . Butjadmger , Goldenstedt«
8V, PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Aoleihen
4 vE : . Rheinprovinz -Anleibe . . . .
4 pCt . Teltow « Kreis -Anleihe , unkündbar und

unvnlosbar bis 1915 . . . .
4 pCt . Sächsisch« landtvirtschafilich « Kreditbriefe
4 vL . Ludwlgreasener Sladt -Anleibe
4 pCt . Gießen « Siadt -Anleche , unkündbar und

unvnlosbar bis 1906 . . . .
4 PCt . Eutm - Lübeck « Pnor .-Obligattonen
4 pCt . Russische Südostbabn -Pttoritäten . gar . .
4 pLr . alte italienische Rmre (Stücke von 4009 frk.

und darunter » .
3 pCt . Italienisch « Eisenb . -Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 599 Lire im Vertäut V. RZt . böher»
4 pCt . Pfdbr . der Dreuß . Boden -Treb.-Lkt.-Bank

Serie XVIII , unkündbar bit 1919
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvotbekea«

und Wechielbank , unkündbar bi- 1905 .
4pCt . do. do ., Serie I . , » 1909 .
4 pCt . GlaSbüttm -Lrioriläten , rückzablba - 192 .
4 pCt . WarvS -Svinnerer -Driorit . . rückzablb. 195
Oldenb Landetbank -Sktie » (49 vCt . Einzahlung u.

4 vCr . Zinl vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütren -Akrien (4 vCt . ZmS d. 1 . Jan .)
Oldrnb .-Pottug . Tampfsch .-Rhed ^ NKien (4 pEt.

ZmS vom 1 . Januar)
Warvtw .-Drior . -Nkt. llTEm . (4vCt . ZinSV . 1 Jan .)
Wechsel au > Amsterdam kurz für fi. 109 m Mt.
Check aus London » i — » »

. „ New -dort , 1 Doll . » »
Amerikanische Noten . . . » ,
Holländische Banknote » kür 19 Gulden „ .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leibbank -Aktien 165,75 dCt . G.
Oldenb mg . Eisenhütten . Litten <Augusts edn » 126,59 pSt . bez. G.
Oldenb . Lerstwer .-Geiellschastt -Ltnen der S - —

Diskont da Deutsche» Rrichtbaut 4 > ', pEt.
DarlebenSzmt de . do. 5 >, , rEt . "

Unser Zins für Wechsel 5 pC :.
do. d«. Konro-Lorrmr 5 > , pCt.

90,89
98 .79

199
102

91,SS
V9

20,36

4,1450
16,81

1S ->,19
20 .46

4,1959

Oertliche Getreidepreise i« der Gtadt Oldenburg
am 13 . S ?nl 1991.

Hafer , hiesig«
„ russischer

Roggen , diesiger
, Petersburg«
„ südrussisch«

Weizen

Dirk.
7,59
7F9
7 .79

7 .79
7 .79
8.-

Brrste , amerikanisch«
. nissisch«

Bobnen
Buchweizen
Ma :s
Kleiner Mais
Luv, »«

pro Eentr . w.

Mrk.

6,79
8. -
8,59
5,99
6H9

Märkte.

vom 13 . Aprü 1901
Butter , Waag«
vutt « , Markchall » ,
RmdsttHtd
Vchivrmmeisch , ,
Hammelflefich . ,
Kalbfleisch
Nomen
Schinken , geräuchert .
Schmkr ». frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, « räuchert .
Speck, frisch .
Eia . da » Dutzmd .
Hühner , Stück.
Enten , »ahme , Stück.
Wurzeln , 25 L : .. .
Schalotten , t Lt . .
Biurnenkotzt .

l. Mt. vfg-
1 05

M L 19
» » — 65

—- 65
D — 59
» » —- « 9

» — 69
« » — 85
» » — 69

— 99
» — 79

» — 75
« » — 69

— 69
1 59, 2 49
1 —

« — 25
59



1 ZI

«kohl, wtcher . Kops
Kohl roter, Kops
Kartoffeln, 25 Lt. .
Tors . 20 KI .
Ferkel. 6 Woche» all

— 15
— 2b

6 b0

' Hamburg , IS . April . , Sternschanzviehmarkt.) Schweine-
Handel gestern stau. Zuaesührt 1700 Stück. Preise : Per-
landschweine. schwere 52— 83 Mk .. leichte 52— 54 Mk..
«aucn 45 - 48 Mk . und Ferkel 50 - 58Mk . pr . NX» Psd.

voin Sonntag , den 14. April.
Die alte Depression liegt heute östlich von Riga , die

neue noch nordwestlich von Schottland . Beide werden ge-
trennt durch eine Rinne relativ hohen Trucks , die zwei
wenig intensive Hochdruckgebiete im Norden und im Süd-
westen verbindet . In Deutschland herrscht meist trübes,
kühles, teilweise regnerisches Wetter , dessen Fortdauer zu
erwarten ist.

t Wettervoraussage
für Dienstag , den 18 . April,

vorwiegend wolkig bis trübe , Regensälle . ziemlich
kühl. _

Witterungsbeobachttmge « in Oldenburg
von A. Schulz , Hos Optiker.

Nonat . ^
Lor »»« »r

1G«N«er
— S»' »

I EM
Lufttemperatur

« »« «. j »ea » «̂ 1 , »«»»>,»

I4 .» pril j7U Rm. ch- » .» 7» , ^ »7 . v.l lstlpeil
1 ^ - >

I » » pril ! S . » m. ch- 6 .« 748 .2 27 «,8 IK .Lpril

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom 1 . Oktober 1900.

Abfahrt ^each
Aöilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Lcer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8.0l ll .3b 3 . 10
700 8 . 15 10 .21 l ! .30 2 .09 2 .20

7 .00 8 . l5 NLO 2 .20
8 .20 11 .33 2 .87
8 .20 Il .25 3.1l
S .26 ll .29 2 .45

7 .18
6 .2

6 .12
6 .27
7 .N

9 00
-- rr
« a>
LZ« s

10 . 12
9 .§

9.35
10 .82
I0 .Ü5

7 .30

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Lcer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Ankunft von

7 .58^ II . 14 l .54
7
^

9Ell . I6 2.32 2 .54 5 .51

7 .50 9 .03^ 1 .16 2.32
7 .83! ll .08 l .53 2 .05
7 .50 >11 .20 l .48
7 4 !» lO .Ol l .5l

von 600 Udr abends bl- ein

5 .57 9 . N>
7 .08 9 ^ . 2 . 3»

> t- !»

5 .3" >!«ch5 ^
5 .590 ' .^
5 .45>9 .".>

. . . . chl . 55» Uhr
morgens sind durch Unter,lreichcn der Mmulenziffern bezeichnet

« n diese, Stelle werden all , in den „Nachrichten für Stadt und
Land " anqe ^eigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereinisitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aulgesuhrt.
Groscherzogliches Theater : „Maria Magdalena " . Bürger¬

liches Trauerspiel von H . Hebbel . Bocher : . .Viktoria ".
Schauspiel von H . Bullhaupt.

Hotel zum „Kronprinzen " , »ielluerball . Ansang 9 Uhr.
Toodts Etablissement : Spezialitäten -Vorstellung . Ansang

8 Uhr . _

LekjtilhiiS -er vo» der Weser fahrenden WenburzerSeeschiffe,
über 100 Reg. -Ton- mit ihren lrhtbrkanntrn Nachrichten.

_ _ -_ fßiackdnis )

Käme des Schiffe - und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

Eckels", D. Langboop
twarove"

, S . Gieseke
^ uws"

, I - Christians
^ wia kawien", Koopmanv
Apollo ", Kückens
„Xwolä" , Rose
„Ltli-üc"

. R. zu Klamprn
W . Bootsmann

„Lrläur ", G . Kaffebohm
„Luesrrä " , L. Müller
,6. kmcksen", Schnieders
„Oslliio" , G . O. de Wall
„c»rl", L Schoemaker
„Oenat« " , Buß
„cluulotts" , I . Grube
„(Lii-twe ", Z. Schumacher
„Oovoorckis" , A . Peters
„Oovnul ", D. Bus«
„Onsüwre"

, A . Spiesk«
„LanolLvus " , I . Gotting
. Vorvtbe »" . Schwegmann
, LUa Hicolni " , Caßens
.Lrvs" , D. Braue

I . Saathof
„kriäo", I . Baake
„Hääo", H . Meyer
„kr«7»"

, H . B. Aden
„k^ wt Lawarck" , Bram
„6 « ck»", W . Stege
„6emuuua", L D. Büsch«
„8um >» Drewes
„8iuw", O . Büschen
„Helene ", D. Schwinge
„llennT", Th. Kühne
„Sercul« ", Rödrsaat
„8700 "

, I . Mohrschladt
^l. 8 : Hicolsi" , Warnt
^ lobmm 6ustuv" , Schoon
„Immanuel ", Gmising
„Inckustris"

, I . Kirchboff
»Irene ", B. Schumacher
»In»", H . Brahms
^ orele^", A . Hegemann
»blagckaleoe", G. Frühnk«

H . Winters
„hlüni ", Tudkea
»800»", G . Schwarting
»HautLua ", I . Assmg
„Oberon "

, C. Schieck
„Olea ", D. Hüser«
„OÜcke". H . Plate
, ?elata«", H . Lange
»küch»", I . Hustede
Primus", B. Amman»
^ wl . Lock«. Schütte
„0 . kbeinlancl" , H. WilkkNs
. Lai io"

. F . Müll«
,v . kotkswanck" , A. de Boerp
„Saturnua", I . H . Auls»
vollste ", I . Schumacha
Sophie", lUpts
Sterna"

, D . Schmnach«
.Tilania ", I . Ltratmau»
.Triton" , H. Schoon
.Victoria ", von Hmvel
»Viocksbraut "

, H. Haast
Diese Liste erscheint

10/8 in Cavstadt von Port Pin «.
16/3 von Melbourne nach London.
27/3 in London von Melbourne.
7/4 in Melbourne von London.
,/3 von Melbourne nach Capstadt.
22/2 von Barry nach Fremantle, 2/3 a. 47» N. 8» W
l2/4 in London von Melbourne.
29/3 von Brake nach Newcastle.
27/12 von Newcastle NSW . nach Panama.
18/3 von Rio Grande nach Hamburg.
21/12 in Para von Antwerpen.
3/2 in Hambmg von Bremen, lad. n . Port Natal.
l/4 in Hamburg von Jquiqu «.
2S/1 v . Gothenburgn. Hobardtown, 3/2 Prawl « Point.
4/3 Von Wallaroo nach Port Elisabeth.
9/3 in Danzig von Elsfleth.

12/3 in Port Natal von Adelaide.
7/4 in Harburg von Leith.
13/4 in London von Melbourne.
23/3 von Streektbay nach K f. O.
l8/3 m Adelaide von Algoabay, beord . ». Melbourne
/3 von Mazatlan nach Liverpool.

3/4 in Rotterdam von Jquique.
3/4 von Harburg nach England.
10/4 von Bremen nach Dover.
29/3 in Danzig von Elsfleth.
5/3 von Manzanilla nach Breme».
4/2 von Melbourne nach Algoabay.
22/3 in Punta Arena- von Panama.
16/3 in Plymouth von Harburg
22/12 von Jquique nach Hamburg.
2/4 in Harburg von Plymouth.
6/2 in Emden von Memel.
16/3 in Port Natal von Rockingha « .
19/2 in Eastlondon von Rosario.
18/2 von Sidnry nach London.
4/4 von Bordeaux nach Mazatlan.
17/3 von Brak« nach Frederikstadt.
29/3 von Sassi nach K . f. O.
10/3 von Port Pine nach Valparaiso.
29/3 in London von Eidney.
4/3 von Bremen nach Trinidad, 10/3 Dungmeß.
22/3 von Liverpool nach Port Natal.
8/2 von Tocopüla nach K . f . O.
12/12 von Jquique nach Brake , 28/2 a. 4» 8 30° W.
2/12 von Albany nach London . 6/3 Axenrion paff.
18/3 von Port Bictoria nach Algoabay.
21/3 von Hamburg nach Port Pirie.
29/3 in Port Natal von Rockingham.
7/4 in Melbourne von London.
23/3 in Punta ArenaS von Panama.
19/1 v. Rio Grande a. Hamburg, 9/3 a. 2» N. 30«W.
22/11 von Melbourne nach Delagoabay.
19/1 in Fremantle von London.
18/3 von Portland nach K . f . O
14/3 in Geestemünde von Breme».
8/3 in Hambmg von Santa Fr.
31/3 von Deal nach Havre.
28/2 von Hambmg nach Port Natal , 9/3 Dungmeß
9/3 in Leich von Port Blakeley . best . ». Algoabay. .
7/4 in Bremerhaven von Wemyß.
2/4 in Frederikpadt von Dünkirchen.
3/4 in Huasco von Newcastle.
20/12 von Albany nach K- f . O ., 7/3 St . Helena paff
10/4 von Guaymas nach Mazatlan
2/4 in Ostend « von Caleta Bucna.

8 Tage. — K . f. O . — Kanal für Ordre.all«

Statutenfür Genossenschaften, Vereine re. « ,
werden bei billigster Preisstellung
schnell angesertigt in der

Nuchäruckerej V. Schars,
Oldenburg — Peterftr. S.

Hautt, „ srn . Zn verkaufen eine Z » verkaufen:
l Bet

_ _ _ 1 Klerderschrank'
cttstelle wegen Mangel an Platz

sehr billP. » rnnestrast« L3».

Aeetylengad-
Genosfenschaft

Zwifchenahn,
e . G . m . b. H.

Xkltv » .
I . Kaffenbestand . . . - .-
2. Forderungen . . . .

Grundstück- u . Gebäude-
2,435 .66

3.
Konto . . 3,989.29
Abschreibung 99.73

3,889.56
! 4. Maschinen-Konto

15,091.52
Abschreibung 377.29

44,714.23
5. Gasmesser . 1,602.50

Abschreibung 45.06
1,757.44

6. Inventar -Konto 70.65
Abschreibung 10 .60

«0.05
7. Lagcrbcstand . . . . 1,724. 19

24.581 . 13

1. Geschäftsanteile der Ge¬
nossen . 15 .300-

2. Grundstück- u. Gebäude-
Konto . 590.—

3. Schulden. 8,691 . 13
24,581 . 13

Anzahl der Genossen am 3l . De-
zcmber 1900 : 44.

Ter Vorstand,
vr . Niemöller . A. Koopmann.

Heinr . Sandstedc.
Revidiert und richtig befunden.

Ter Aufsichssrat.
Fr . Kuck . D . GlcimiuS.

Mtlii-M» « !
Ten bewegliche » Nachlass der

weil . Eheleute Schuhmacher Wilh.
Schütte Hieselbst» alS:

2 Kleiderschränke , 1 6ttaS<
schrank , 4 Kommode » 2 Tische,
« Stühle . 2 Betten mit Bett¬
stellen , 1 Nähmaschine . I Spiegel,
1 Sofa . 2 Pulte , 4 Waschtisch.
1 Wanduhr , div . Schildere » «,
Kleidungsstücke . 4 Küchentisch.
4 Kindertisch . 4 Küchenschrauk.
4 Tellrrborte , Porzellan - nnd
«« lassachen . bas vorhandene
Küchengerät , 4 Waschbalje » 4
Waschtrog . 4 iWaschkrffel , 4
Wage , 4 Kaffeebrcimer , einige
Lcdcrabfälle re. re.»

werde ich im Aufträge beb Vor¬
mundes im Saale des

LMtschkll
"

am

ZnitG sei IN. d. M-,
nachm . 2 Uhr anfgd .»

öffentlich meistbietend auf Kah-
lungsfrist verkaufen , »vozu Kauf,
liebhaber einlade.

A. kLriL 88Sl,
Brrgaoter , Haarenftrahe 8.

Täglich frisches Rofsfteifch empfiehlt
I . Spiekerman » , kkurwickstr . 25.

Werkzeuge, englische und
deutsche, in prima Qual, auf
Garantie, Messer u. Ga¬
beln, Schlachter-, Hack. ^
Wiegemesser, Laschen-
mesfer , Schere«, Gtzlöffel
und Plätleisea empfehle
billigst.
Stmr. 7. W. Lmmuil.

Kochzeits-Keschenke
in

großer Auswahl
Da»" zn billigen Preisen

I in Silber » feinsterAifenide u. Nickel -Ware , als:

.1! .
7 Vase».

: Service rc. « M V
« l« : « öffei, Mcsier .„ >d

j Mabeln in Silber u . stärk¬
st versilberter Ware ; ferner fchSne dauerhafte
Z Rickcl -BesteckS . 4 Diid . (»fslüffel « - 42 Mk.

' L rhcclöffcl S - « Mk.

AtStL!7. 8ÜNckvrillLIIIl,
Uhren-, Gold - u. Silberwaren -Gefchäft,

Langestratze U .? .
ffsin sknlieks » prockulet — ob » It ockoi- nvu — kommt

an Kusglsdigltoil unck
lstürrlceakt « snigs leopfon gvnügvn,
um jeder kacken 8uppo unck üpoiso kräktixes
IVotck^ encbmack ru verleiben . 2 « baboa ü»

klävekoken von 35 8k^ . an bei IH . SvlNSKisntiAil ' S , Haarentr . 53.

llsttaloge , Läress - uiul VisttevIlLi '
teii.

Platte , brogramme ele . ete.
in geschmackvoller , mockcrncr Xuskübnini - vorckeo «cbnvU

uuck billiz; aoj; ekertißt in cker ^

8uekü »
' uel ( 6 »

' 6i von ö . Lokak ' f , A
Olckeudllrx — 8ete >vtrasss 5 . ^

Ailsrilhliger Ink!
Auf mehrere Dankschreiben Nerven«

leidender, welche in der Zeitung ver¬
öffentlicht worden sind, suchte ich auch
bei Herrn R . Pfister » Dresden,
Ostraallee 7 » Heilung von meinem.

Ein - und Berkanfspreise
vonWarcn , deren Fabrikanten Ringe
geschlossen haben:

Einkaufs - Verkaufs-
prei>e:
-» 4
244
2 » ^

prcge:
Best. Zuckeram Hut 20 4
Best. iv . Würfelzucker 22 4
Beste Rieselraffinade 20h , 4
Beste Stearinlicht«

Psd . « 44 « 64
Beste Hofsm. Stärke

Psd .- Schachtel 27 ^ 2t4 ^
Beste Kernseife Psd . 21» 4 22 4
Beste Krystall -Seife 40 > , 4 24 ^
Beste impr . Schweden

Pak . 0 '/, 4 40 4
Best. Brennspiritus

Liter 27 >/, ^ Fl . 2K^
Rabatt , Trinkgelder und Geschenke

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

kriist lioM,
Ecke d«r Baumgarten - u . Langestr.

Jede Flechte,
Schuppen .auchdieschmerzhafte,nässende,
stets weiter fressend« Art , selbst Bart¬
flechte , sowie jeden Hautausschlag
beseitigt auch in den hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
aus Nimmerwicdrrkehr.

PV . Sominsi -,
Leipzig. Bntzersch« Str . 484

vormals GoSlar.

OnkH Tiiick Oonckltorot
Lmil i. »ngv,

Heiligcngeiftwall 8 ».

mich seit längerer Zeit quälenden
nervösen Leiden, beständig heftig
siechende Schmerzen im Leib, in beiden
Seiten , »wischen den Rippen und auch
im Rücke » , Truck iin Unterleib.
Blähungen , daß ich oft die ganze Nacht
nichtschlafenkonnte u . entkräftet wurde.
Alle bisher angcwandtcnMittel « Kuren
waren erfolglos , aber die vorzüglichen
einfachenVerordnungen desHrn . Pfister
erlangte ich nach kurzer Zeit meine
Gesundheit wieder , sodaß «ch mit auf¬
richtigem Tank seine Heilmethode
Nervcnleidcndcn wärmsten - empfehlen
kann. Elans Zeyns , Gemüsebauer
Warwisch Nr . 63, Poststation
Zollenspieker.QLLvr^
ist jede Dame mit einem zarten reinen
tstrficht, rosigen , jugendfrischcnAus¬
sehen . reiner , sammetweicherHant u.
vlend. schön . Teint . Alle- dies erzeugt:
Mebknlkr WkMilih-Lkise

v. Bergmann L Go., Radcbcul -DrcSden.
Echntzmarkc: Steckenpferd.

» Stck. 50 ^ in der Hof -Apotheke.

Briksmrk .-HHELaiiliillnn g.
sowlk ein». beffer ^ Narke » , Münze»
und Meoaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 8. Ehnernstr . 21.
Z . vk. ein Bauplatz »m Haarenlhorm

Näh . bei R . Lohrmami , Marieustr . l2b



13 ?

- vlgrndeVmnWlen
trafen in de« letzte«
Lagen ein:

Ca . 500 Dutzend diesjährige, hoch¬
moderne, garnierte und ungarnieru

StroddAo
Lr Damen und Kinder.'VM' Ferner kaufte auS den Lager-

bestanden eines ersten auswärtigen

VuhgeschLMs
^Hostic-erank) größere Posten:

?sri » er Klnmen — Kirim » » - «.
kantaiie - kecker« — Sekwetre —
öeickene käucker — «iick »«»»tjxe !
kutraNi ^ el . >

.lußerdem kaufte:
kiiiev koste« elex»iite

»eickeoe «uck küttist-
vLmvn - S1ou » s » ,

lSourrvusokli »« « ,
kexeiisedirme — K»rckioen —
Kp »khtel-2iixrollles«n — leppiede,
enxlisede unck krv »»eler leppied-
« toffe — koitreren — ^koguett » —
ASdeI »toffe — tlSbelplüsede —
k-lnlerotoss« — lisedckeeden —
Vlnedttnede — l-invleiim , Arier
1 ösi M . — kileicker»tolle — 8eicken-
»ioffv — kstiim — KettckLmnsle
— » eickeoe köeßv — vsmeo- oock
Lerren - Vieche — Sewckeotoeks
— Lorreit » . Stück 5V ktz . —
Strümpfe — kotterstotk« — 8»-
»»traitikel — llsuäsehuhe — Li»
xr« »» er ko »te» öoekskio , stleter
2 AL . »o.
Lchuhwaren aller Art.

UM " Sämtliche Waren werden zu
Spottpreisen abgegeben.

Kaufhaus
ü.lleinemmi.

88 Achkertistratz« 88.

Bäckerei
zu vermieten.

Lfternburg . Umstände
halber ist die dom Bäcker
Bührmann hiers., Tand-
ftraste 4tt , benutzte, bei
den Ställe » der Dragoner-
Kaserne « . gegenüber der
Kirchhofstraste sehr günstig
belegene Bäckerei noch
zum 1. Mai d. I . zu ver¬
mieten«

vwolloll, Aukt.

Armensache.
Eversten . Tie Lieferung des im

kiesigen Armenhause erforderlichen
Brotes , sowie der erforderlichen
Viktualien für das Jahr vom 1 . Mai
lS0l/lS02 soll vergeben werden und
find Offerten soweit thunlich unter
Beifügung von Proben und Angabe
der Preise bi- zum 20. April d . Js.
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Ter Gemeiodevorstand.
Kayser.

Nachlaß-Verkauf.
Tikllstag, ötll 1k. April,

, bk « 17.

Vorläufige
Verkaufsanzeige.

H « d r . Auf der Meierei des
Herrn Baron vo » Witzlebra hirs.
kommen am

««nabeilii . April,
8 5—12jähr. kräftige

Alkerpferde,
L Zjähr . Stutpferd,

vom . Andreas ' ,
sowie sämtlich« vorhandene

landwirtschaftliche
Maschinen

n. Geräte
zum öffentlichen meistbietenden Ver¬
laute.

6 . ttavsk'kamp , Mi.
Qfternburg.

ll . ^ . . . . u- uu. , ora . . .
von 9— 12 Uhr u . von 3— 7 Uhr,

sollen die Haushaltungsgegcnständc
de? verstorbenen Postsekrelär E.
Wieting , Babnhofftraße 20. zu sehr
billigen Taxalpreisen verkauft werden,
als:

Coka, Tische u. Stühle , Mahagoni
und tann . Eckschränke , Kommoden,
Küchenschrank, Anrichte. Kleider- u.
Leinenschrank, Lehnsessel , Bettstellen
u . Belten , Uhren, Pendule , Hänge¬
lampen , Gabel und Messer re . rc.

Bahuhofstraste SV.

Zmmjlalt io Wthik».
Tie Lieferung des Torfs für die

Anstaft soll verdungen werden.
Anerbietungen sind bis zum 24. April

ISOI in der Geichäflsstube der Ver¬
waltung abzugcben , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen eingesehen
werden können.

Tweelbäke.
Busverdingung von Schulreinigenund Weißen, Zimmer - und Maler¬

arbeiten am 18 . April - nachm. 5 Uhr,in der alten Schule.
T er Jurat.

Bürgerfeldr . Zu v . 1 n. Buller-
maschme. Job . Hinrichs , Schmiedemstr

Umständehalber einige

zu verkaufen. Offerten unt . T . 226
an die E rvcd. d . Bl . erbeten.

Zwischenahn. In Siefken-
Brockhosf 'Auktion am 20 . d. Mts.
kommt auch

1 Partie tann. Dielen
in paffenden Abteilungen mit zum
Verkauf.

Ferner einige Stämme Eiche «.
Feldhus , Aukt.

u verk . : 1 fasi neuen Sparherd,
1 Waschmaschine, 1 Bettst ., l Küchen-
tisch , 1 Kleiderschr. billig. Georgstr . 24.

Empfehle frische Schell¬
fische, Backschollen und

Rntzangrn.
vLk6nüu8'

Fislhhardls.,
Ulusrnstr. 8._Brbfrn - «nd vohaenstränch « ab

zugeben. Haareneschstratze4l.
Zu verlausen Psrrdednnger.

_ Nadorstcrjttaße 91.

(6es . 1 Reisekoffer . tffeorgftr . 24.

Naftede.
Unter der Hand zu verkaufen:

1 mahag . Plüschmöblement , be¬
stehend auS Sofa , 6 Stühlen und
Tisch, ferner : 2 Bettstellen und 8
Betten , 1 Chiffonnier , 2 Wasch¬
tische , l Kommode, 2 Koffer, 6
Rohrstühle , I kleinen mahag . Tisch
u . verschiedene andere Gegenstände.
psrd . Wemken , Fleischbeschauer.
Rastede. Privatmann A

Schwarting in Wehnen läßt wegen
Forlzugs am

Freitag , de« 2K. April,
nachm. 2 Uhr ans .,

1 milchgebend« Kuh, l Kuhkalb (7
Wochen alt ), 8 Hühner , I Pflug,
1 paar Wagenleitern , 1 neue Gropen-
karre, Feld - und Garlengeräte , als;
Harken, Forken, Schaufel rc., 3 alte
Stubmthürm . 4 alte Fenster,

ferner : l Leinenschrank, 2 Kommoden,
5 neue polierte Tische, 6 neue
Stühle , 50 neue Gartenstühle , 6
neue Gartentische, I gr . Blitzlampe,
2 kl. Lampen, mehrere Bilder , l gr.
Tellerborte , 1 Milchborte , l Butter¬
karne. 1 Milchtransportkanne , ver¬
schied. Porzellan , rc. Sachen, sowie
1 Spiel Kegel mit 2 Kugeln u . ca.
100 Fl . Wein und Likör,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu rinladet

I . Tegrn , Null
Oas »° r 24 . K 8co«0s>. Oastett . 24.

L >ioIkaI » «I« , .Sp« i»sgvrehSft
Oastnvsrnk « kür Damen n . bamili « .

Heu eingettoksen:
1st«slißi>c« nnck gückvrein».

»W

Frische Seefische!
Dienstag Morgen 9 Uhr eintreffend:

l » .
allerfeinste,

Faroer Schellfische billig, Kabliau,
Seelachs. Rotznnge » sehr preiA-
wert,Schollen,große , mittel , Stembutl,
Zander , lägl . frisch « Stinte , « rannt u.
konserviert in
Dosen, frischt
10 8 Pfd . 50 4.

ganzen und halben
Miesmuscheln, Dtzd.

ff. Rollmops mit Gurken, Bismarck-
Heringe, Sardinen , marinierte Heringe,
Matjesheringe und neu« Kartoffeln
empfiehlt

Ken vrsuo,
Dänische Fischgroßhandlung,
_ 2nh . kok . 8kslinltv,

Achterustratz « 8S.

Leihhlinst,
Häusingstr . Nr. 8,

a. Markt,
find folgende neue u. gebrauch
Gegenstände , als:

Tisch, einige Bilder , 12-
armiger Leuchter
Petroleum , 1 Petrol

2 Nähmaschinen mit Kutzbetrieb ( Singer)
billig zu verkaufen.

V1LU88SL.

8 uäsbollensLi 'be

artiges Oelfarben , gek. Leinöl
Terpentinöl , Siccatis , Lacke und all
Pinsel emvf.

Ernst Klofterman « , Staustr . 14,
Spezialgeschäft in Farben , Lacke uni

Malerartikel.
Zu verk . ein Hausen Tanger uni

eine Ziege . I . Ehnernstr . 4.

Amkhmtt kmnd
für Damen.

In jeder Stadt . Nur
distinguierte Damen belie¬
ben sich vertrauensvoll ru
melden. Off. u. S - 228
an die Exped. d. Bl.

GelMheitsEaLs
für Bäcker.
preiswürdig znm verkauf.V. LMu-, Kiztyfkbkik,

Oldenburg.
Empfehle stets frische

RllKektr Relkmi-Litttt
z» Tagespreis.

Vllsläv l . od8e Aseütz . ,
B chtrrnstr . !18 . Uteinwrg 2

Bloherfelde . Zu verk. 2Ü00 Psd.
gutes^ e« ._ Ww . Schmidt

viN . z» » erk. Sofa , »schläf. Bett¬
stelle , Kommode, Regulator.

Nadorsterstraße S1.

^tnokkutiack

in jeder grwünjchlen Farbe
_ empfiehlt
crrnst Kloftermann , Staustr . 14.
Nadorst . Billig zu verlausen ein

schottischer Schäferhund , sehr wach¬
sam, weil für mich zu scharf.

_ H . EbbinghanO.
dlsuvn küi'gvt'ldub.
Am Tonnerstag , den 18 . April

d . I » abends 8 Uhr, im Vereins-
lokal « lToodt » Etablissement ) :

f^ fter -VckÜ.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Ter Borstand.

Wohnungen.
Gesucht zum 1 . Juli ober

L. August eine herrschaftliche
Wohnung von 8 —S Zimmern
nebst Zubehör.

Offerten unter E . 2LV an

Bahnhofftr. IV.
Suche für junges Ehepaar nach

auswärts rin junges Mädchen gegenetwas Salär.
Suche mehrere kleine Knecht« sowie

große für Landwirtschaft u . Mädchen,
dt« melken können, hohen Lohn.

Suche für perfekte Köchin (Witwe)
mit prima Zeugnissen, Stellung in
Hotel «der ge^ e Gafuvirtschast , am

Auf sofort ein solider, «Schiern»
Fuhrmann gesucht.
Fr . Will ». Len » . Vahnhossvla» z

« esncht z»m sofortige »
"

^tritt ei«

Lehrling
für das Kontor einer hiesigen
Berechtigungsschein erwünscht. Aründ!
liche Ausbildung . Offerten eud S . lits
an die Expedition dieses Blauserbeten.

I?Zum I . Mai e. Otundenmädchnoder -Frau . Pferdemarklplatz 6. obkL
Gesucht zum l . Mai ein —

Laufbursche
im Alter von 14 — 16 Jahren.

H . W . Pahle , Langcilr . 54.
Ein ordentliche » sthadche» juLi

Beschäftigung, auch Slundenarleu.
Offert , unt . K . S . postl. OldenbuiL

Auf sofort cm

Schneidergehilfe.
Lemwerder C Vegesack . Züs

sofort oder Mai 1 jüngerer sua
Knecht. 'B . WarnS.

Zu verm . möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , auf gleich oder später.

8 . Ehnernstr . 12 » .
Fortzugshalber z. l . Nov . od . früher

an guter Lage z. vermieten e. hübsche
Lberetage an eine ob . zwei Damen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Fr . möbl . Stube und Kammer,
Straßenseite , an zwei junge Leute mit
Pension zum 1 . Mai zu vermieten.

Moltenstraße 15.
Zu verm . frdl . LogiS . Haarenstr . 43s.

Zu verm. möbl . Zimmer . Bocksir . 8.
Zu verm . frdl . LogiS . Haarenstr . 4.
Gesucht LogiSleute.

Moltenstraße 21.
Eversten . Zu verm. möbl. Stube

mit Bett . Hauptstr . 123 oben.

Zu vermieten
zum 1 . Kovember das jetzt
von Lrn . llr. meä. Schreppegress
bervoünte Kaus

Aeterllrake Hkr. 4.
Mietpreis 1200 ML.

S . SvIlKT ' k.
Zu verm . zum 1 . Mai Stube und

Kammer, schön möbl. in der Nelkenslr.
Näh . Heinr . HodeS , Ziegelhosstr. 15.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Wakedc . Ae sucht zum
1 . Mai ein jüngeres Pieuk-
mädchen für teichte Arbeiten
gegen Hoven «Lohn.

Näheres bei H . HoeS , Aukt.
Gesucht für rin« erst« oldrnburgi-

sche Schlosserei
1 Lehrling.

Zu erfragen in der Expeo. d . Bl.

Arbeitsnachweis
für Krauen u.Mädchen

Versammlung : Mittwoch, dm
17 . April , 3 >/> bis 5 Uhr, in der
»Bavaria ."

Ges. ein mittl . Knecht , der schon
mit Pferden umgehen kann.

E . H . Oetje « , Westerstr. 5.
Suche Stell , f . Köchin i . PrivathauS

sowie s. e. Fräul . als Haushälterin im
kl. Haush . n . ausw . auch a . d . Lande.

Suche jung . Köchinz. 1b. Mai f. feine
Restaur ., Lohn p. Mon . SO bi» 40 Mk.

Suche f . herrsch . Hau » e. akkur. Mädch.
Suche f. Borkum 2 Servier - und

Zimmermädchen, hoh. Verd ., Antritt z.I . bi » IS . Mai . Suche fixen Jungena. Kellnerlehrl. unt . recht gutm Beding.
> I . Hotiug , Ceiitralbureau,
. Baumgattenstt . 19.
^ Gesucht zum 1 . Mai ein Knecht
l bei Pferd und Wagen.

Nadorsterstratze 91.

Gesucht ein Lanfbnrsche.
Georgstrastr 1 «.

Junger Äeschäslsmann, verheiratet
wünscht gegen 1 . Novbr . eine sichm
Stellung aus Lager oder in emem
Mchlgeschäft.

Offerten unter S . - 24 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Zwischenahn.
Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
Th . Hoher.

Eine Baumwollweberei H
Westfalen sucht für die Prsvuqeinen gut eingeführtenVertreter
gegen hohe Provision . Offerten wk
K . Z . 1 .520 an Haasenstein S
Bögler A -G ., Köln.

Junger Mann,
30 Jahre alt , mit einem gut gehend«
Geschäft, wünscht mit einer
Dame oder Witwe
aus guter Familie mit Vernimm
in Verbindung zu treten , behilft
späterer Heirat . Offerten unter L.
D . 108 postl. Oldenburg erbeten.

Gesucht auf sofort
mehrere kräftige , solide

Arbeiter.
Gerhd . Meentzen,

Bahnhosstr . 12.
Irrenanstalt in Wehnen , cöc-

sucht zum l . Mai d. I . 2 zuverlässige
Wärter.

Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 400 ^ e>, steigend bit
600

Junge und kräftig« , solide Leu»,
die eine gute Schulbildung genossen
haben und sehr gute Zeugnisse besitzen,
werden bei der Besetzung zuerst
berücksichtigt.

Anmeldung bei der
Direktion der Anstalt.

Zum 1 . Mai ein

junges Wädchen
von 14 — 15 Jahren für die Nach¬
mittagsstunden zu 2 kleinen Kinder»
gesucht . Gaststr . 28 , «nten.

WmWU
finden dauernde Beschäftigung bei

V . Witte , Berne.
Per ««. Gesucht zum 1 . Mai Ä

Geselle
für meine Bäckerei und Konditorei

Suchen einen fleißigen, solide::
Gartenarbeiter.

_ H . Klock » Sohn . ,

Borkum.
Jnngr » Mädchen ( über 18 I .)

kann HanShalt und Kochen lerne».
Angenehm « Stellung . Gute AuS«
bildnng . Schlicht nm schlicht.

Offert , «nt . L. 360 an ButtnerS
Ann . -Exprd . , Oldenburg i . G r.

Oberrege bei Elsfleth . Suä ^
sofort ob« spät« einen tüchtlgc»

Gartenarbeiter.
_ E. « . Batterman ».

veratwottstch j« PvUtit »t» d FeuUleton Or . : A. Hcß. jür oen lotalen Teil : W - v . Busch, für ven Inseratenteil:



2 . Beilage
M 87 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Montag, den 15 . Äpril 1901

Der Theater-Teufel.
leman auS dem Komvdiantenlcben vonG . Lchätzler -Perasini.

^ i Nach druck »erboten . !
'S) (Fortsetzung.)

„Du weißt es ja. Vater," versetzte Arel . ohne auszu-
blicke» .

„Laß uns in Leine Zimmer zurücktreten ; ich habe mit
Dir zu sprechen ."

Axels Augen wendeten sich Boden zu.
„LjeS habe ich wohl Ihnen zu verdanken , Herr von

Soden'--' sagte er.
Ter Baron wollte ausfahren.
Boden zuckte nur leicht die Schultern.
„ Ja , Herr Baron ." erwiderte er , „aber vermögen Sie

auch gleichwohl meine Beweggründe in diesem Augenblick
noch nicht zu begreifen , denken Sie nur immerhin , daß es
ehrliche und freundschaftliche sind ."

Tamit trat er zurück.
Ter Baron wendete sich an den Freund und reichte ihm

die Hand , während Axel seinem Zimmer zuschritt.
„Es muß gesprochen sein — noch in dieser Nacht. Aber

bitte , erwarte mich unten in meinem Arbeitszimmer . Ich
möchte Dich noch sprechen , wenn alles vorüber ist."

Boden stieg ernsten Antlitzes die Treppe huiab.
37 . Kapitel.

In dem Zimmer des jungen BaronS brannte noch ein
Licht.

Ter Schloßherr ließ sich in einen weichen Lehnstuhl
fallen und schien einen Moment alles vergessen zu haben.
Lhne auf den Sohn zu achten , blickte er starr vor sich
nieder . Axel stand unruhig vor ihm und biß sich die
Lippen blutig.

Endlich raffte sich der Baron auf . Seine Stimme
(lang gemäßigt , doch war sie von leichtem Beben durch¬
setzt.

„Setze Dich, Axel, ich habe viel mit Dir zu be-
sprechen .

"
Der Angeredete kam dieser Einladung stumm nach.
„Antworte auf meine Fragen , und dann höre mich.

Du wolltest ins Torf zu der Komödiantin ?"
Ein Zaudern , dann kam es entschlossen:
. .Ja !"
„Tu liebst sie, hältst fest an ihr , trotzdem Tu weißt,

daß ich für alle Zeiten dagegen sein muß ?"

„Ich kann nicht anders , Vater , denn —"

„Gut , gut ! Tu wirst eher alles ousS Spiel setzen,
al? von ihr lassen , Ehre , Pflicht und Gewissen . Tu
wirst daran denken , nnch heimlich zu verlassen , wie jetzt
mitten in der Nacht, um mit dieser Komödiantin zu cnt-
sliehcn, um mich dann hinterher zu einer Einwilligung
zu zwingen?"

Keine Antwort.
„Sprich ! Hast Tu daran gedacht oder nichts
„Ja !" kam es leise.
„Tu bist wenigstens ausrichtig !"
Ter Baron lächelte unsäglich bitter.
Er gedachte der entschwundenen Tage , da er selbst

ebenso zu handeln gedachte.
„Nun höre eine Geschichte, Axel !" sagte der Baron

ernst. „Taß ich sie Tir jetzt, gerade in einem Augen,
blick, sagen muß , kostet mich viel , und unendlich viel.
Vielleicht fassest Tu es heule » och nicht einmal , wie schwer
cs mir wird ."

Fragend blickte ihn sein Sohn an.
Mit zurückgelehntem Körper , die Augen wie träumend

in? Leere gerichtet , erzählte der Baron von dem Elend
seines Lebens , schilderte den schwersten Kamps seiner
Tage.

Ohne zu unterbrechen , lauschte Axel.
Er sah , wie über das bleiche Aesicvt seine? Vaters

bin und wieder scharf die Bewegung zuckle , wenn ihn die

Erinnerung mitriß . Ohne Schonung verurteilte der Va-
tcr sein eigenes Handeln , galt es doch , den Sohn vom
Verderben zu retten.

Endlich hatte er geendet , er schwieg.
Eine bange Pause irat ein . Schwere Atemzüge kamen

aus des jungen Mannes Brust.
„Willst Tu noch immer an dem Mädchen sesthaltcn,

Axel , nachdem Tu weißt , welche Verheerungen Komödian-
tenblut in meinem Leben anrichtete ?"

Es mußte ein „Nein " folgen.
Toch die Antwort ließ lange auf sich warten.
Plötzlich sprang der junge Mann exaliicrt aus und

stürzte zu den Füßen seines Vaters nieder.
„Wie sehr ich mit Tir leide . Vater ! Aber hier

liege ich , mache was Du willst mit mir , setze mich an
eine einiame Slette Deines Forstes . — Ick ' kann nicht
von Juliane lassen !"

„Nein ?" schrie der Baron und erhob sich.
Seine Stimme llang schrill , und die Adern aus der

Stirn schwollen ihm an.
„Wenn Tu denn ganz verblendet bist , so höre das

letzte . Meine Gattin . Teine Mutter , bat mich verlassen
in einer Nacht . Tie ließ ihre Kinder reuelos zurück und

I — lief zu diesem Andorf. O , daß der Vater so tiefe
I Schmach dem Sohne sagen muß! Sie wurde AnborsS Weib,

der mir Rache geschworen hatte. Nun gehe hi» und liede
— Deine Schwester !"

Mit weitgeössncten Augen hatte Axel das Entsetzliche
vernommen.

Er wankte und sein Geist wollte nicht alles fassen.
„Nein , nein !" schrie er . „ES kann nicht sein !"

„ES ist so !" sprach der Schloßherr mit matter Stimme.
„Das Hans Andors that , indem er oas Verhältnis be¬

günstigte , war nichts als gemeine Berechnung . Er mußte
ja um alles wissen ! Denke an den Tag , wo er Tic»
unter allen Deinen Freunden bevorzugte — er hatte ja
Tcjncn Namen vernommen ; cm Trautenau . Und er haßte
mich !"

Mit einem dumpfen Laut brach der junge Baron über
dem Tisch zusammen.

„ Ach . wie gemein , wie erbärmlich !" klang eS unter
seinen Händen , die er vor da? Gesicht geschlagen hielt.

„Nun mußt Du Tich selbst wieder finden und Du
wirst cs . Denke an mich und an Deine Pflichten . Schlafe
wohl.

Aus dem Korridor draußen stand der Diener , dem
Baron Kurt den Austrag erteilte , aus den jungen Herrn
sorgsam zu achten.

In seinem Arbeitszimmer , and er Boden noch vor,
der sich in die Lektüre eines wissenschaftlichen Werkes ver¬
tieft hatte.

Er erhob sich sosort und sragte:
„ Nun '?"
„ Es ist geschehen !" antwortete der Baron ergrisse » .
Boden nickte.
„Das einzige Mittel ; ich dachte mir 's . Und wie nahm

es Axel aus ?"
„ Er brach zusammen !"

„Er ist jung und hat eine gesunde Natur . Tic Krisis
muß durchgekostet werden . War alles nötig ?"

„Ja ; er wollte nicht von dem Mädchen lassen , auch
dann nicht, als ich ihm sagte , was eine Komödiantin mei¬
nem Haus that . Das mußte sich das letzte enthüllen . Gebe
der Himinel . daß ein gutes Ende erscheint !"

„ES wird alles geordnet bleiben , ich müßte mich in
Deinem Sohn sehr täuschen . Er wird cs überwinden und
dann soll cs meine nächste Sorge sein, den Strom seiner
Leidenschaft einem anderen , würdigere » Lbjclt znznwen-
dcn . Tics wird ihn heilen . Und was diesen Anüori betrisst,
so wird ihm jetzt wetter nichts übrig bleiben , als jchuell-
stcns abzurciscn . Und hat er uns mit seiner Lippe ver¬
lassen , so ist jede ' Gefahr auch beseitigt,"

Ticjbcwcgt reicht ihm der Baron die Hand.
„ Welch einen treue » Freund ich an Tir jand , Boden.

Ich hätte dergleichen srühcr nie geahnt . Tu gehst in
meinem Interesse sünnlich aus !"

Boden lächelte leicht.
„ Tas eben ist ja mein Glück ! Nu » lebe ich sür etwas,

für eine That . Früher ist mir dergleichen auch niemals
eingeiallen . Erst die Jahre und Ersahrnng die,er kalei¬
doskopartigen Welt — dann wird der Mensch vernünftig ."

* *

Tage vergingen.
Wie ein Träumender ging Axel den notwendigsten

Beschäftigungen nach.
Sein Antlitz war bleich, die Augen eingesallen und die

Lippen fest anicinander gepreßt . Mehr als das Notwen¬
digste kam nicht über seine Lippen.

Beinahe äugst ! ich vermied er cs, das Schloß oder gar
den Pari zu verlassen.

An Juliane dachte er dabei — an seine Schwester,
der er begegnen konnte . Das , jeder , auch der unsthnloigste,
Verkehr unterbleiben mußte , wußte er.

Es war ein scharjcr Niß , der durch sein Leben ging.
Tcnnech grollte er weder jeincm Vater , noch Bvden . Sie

hatten ja gewartet bis zum letzten Augenblick, che sic alles

enthüllten.
Leine gesunde Natur hätte sich viel rascher durch-

gcrungcn , wenn nicht der entsetzliche Gedanke in ilnn

getobt hätte , daß die ttzeliebte »eine eigene Schwester
war . Tiejc Erkenntnis brachte ihn beinahe oft zur Ver¬

zweigung.
Weder sein Valer , noch Boden richteten die erste Zeit

Worte an. ihn , was seine Erregung nur gesteigert hätte.
Er mußte sich selbst wieder finden.

llnrcrdcjjen halte sich Boden nach so manchem erknn-

digt , was von Nutzen lei» könnte.
Andors war nicht abgereist , und cS deutete auch nichts

daraus hin , daß cs baldigst geschah.
Tie Mitglieder Hallen unter seinem gestriger . e" . rohen

Benehmen viel zu erdulden.
Bode » lraj mit einem jungen Schansviclcr zusammen,

der dem Herrn vom Leblos, vssen erklärte , er warte »nr

eine günstige Gelegenheit ab , um diese Schindc -Tirektion,

gegen die selbst die berüchtigtsten Schaujpielsirmcn nichts
wäre » , zu verlassen.

Die Abstinenz - Bewegung . T >e praktische Ent¬

haltsamkeit in Genußfragen ist in den letzten zwanzig
Jahren in einer langsamen und stetigen Ausbreitung be¬

griffen . Tie Anhänger der vegetarischen Lebensweise haben
sich seit I87N mehr als verzehnfacht , wenn hierbei auch
viele ötonornische Sparsamkeitsgründe als Ursache mitge-
wirkt haben Tie Abstinenz von geistigen Getränken hat
in den Volksmassen selbst als Theorie wenig oder gar
keinen, in den gebildeten jedoch auch bemerkenswerte Er¬

folge gezeitigt . Interessant ist dagegen , daß der Rauch-
genuß in einer unaufhörlichen Fortentwicklung bcgrisien,
Konsum- uno Produktionszahlcn ausweist , die für die An¬

hänger der Enthaltsamkeit so gut wie gar keine Aussichten
in Hinsicht aus die Raucherwelt bietet . Hervorragende Phy¬

siologen haben daraus hingewicscn , daß der Rauchgenuß
allmählich die Bedeutung eines Korrigens für die Ver-

dauung gewonnen Hot , wie ja auch bctaunt ist, daß die

»xrs« äioer am besten schmeckt und bekommt.

Jahnürzte habe » die konjcrviercnde und insiziecenoe krait
des Tabaks aus die Zähne beobachtet , so daß die snulnis-
zerstörende Wirkung des Tabaks auswr Zweifel steht . An-

dererjeits beginne » aber auch namhafte Acrzte aus eine

Konsequenz des Rauchgenusses ansmerksam zu machen , die

von der Rauchcrwelt zu wenig beachtet wird . Ticje Er¬

scheinung , unter dem Namen „Rauclierkrankhcit " zusain-
mcngcsaßt , ist die Folge einer allmählichen , jahrelangen
Nikotin -Vergiftung , die schließlich die Hauvt »rjack >e daucim-
den Appetitmangels , wachsender Nervosität nno Schlaf¬
losigkeit werden kann . Gegenüber diesen negativen Wir¬

kungen des Rauchgenusses hat eine epochemackwnde Er¬

findung des Geh . HosratS Pros . Tr . Gerold sür jeden Rau¬

cher ein bcjondcreS Interesse , die, das Produkt jahrelanger
Forschungen , cndgtltig da« Nikotin des Tabaks durch ein

Verfahren z» neutralisieren , d . h seine giftige Wirkung ans
den OrgaiiSmuS ouszuheben ermöglicht , ohne das Aroma
der Zigarre irgendwie im geringsten zu beeinträchtigen.

Ob dann Juliane , die vom Vater nur mißhandelt
werde , bei diesem bleibe , oder mit dein Mitglied gehe, werde

man ja jede»
( Fortsetzung folgt)

'.standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 7 . bis in . April l > ' aus de«

Standesamt der Stadt Oldenburg e »ige >rügmcn Ehe¬

schließungen, Geburten und Lterbcjälte
I Eheschließungen

GerichtSasscssor Heinrich Schreiber nno Marie Hörne«

mann ; Generalagent Albert Hell und Martha Kühle ; Haus¬
mann Johann Weidcmann und Minna Botzon; Banlvorstehcr

Ernst Jausten und Elisabeth Tunpe : Komiker Earl Wagener
und Julie Ttix ; Slationsgchilse Otto Heitmann und Martha

Hlnncrs. N Geburten.
Sohn de? Gastwirts Haake ; deSgl . de» Lokomotivführer»

Rath . — Tochter des Maurers Llchtcnbcrg; desgl . de«

ZimmcrmeisicrS Schröders ; desgl . des Arbeiters Schomburg:

deSgl . des Tclcgrapbeiiarbeitcrs Micnlin ; desgl des Maschinen-
kcizcrS Seibcrt ; desgl . der Haustochter R . R . ; desgl. de»

Tischlermeisters Willers.
III Sterbefälle

Witwe Anna Gesine Wilhelm . Hnnslock geb. BaarS,
77 I . ; Polizcidicner Heinr . W »d . A »g Köhler. « II . ;

Eisenb. -Mag . -Vorarbciter Aricdr . Wild . Gerber , 53 I . ; Bäcker

Hmr . RienitS , I . ; Schäfer Joh . Hillinann , 7» I . ; Witwe

Helene Frieder . Seidel geb. Ehlers , -in I . : Poslichassncr a . L-.

Fricdr . Will, . Habcrccht. 51 I . ; Witwe Ebarl Frieder . Easte«
bol»» geb . Hoffman » , 77 I . ; Witwe Fanny Wilh . Pauls ged.
Rastede, tz? I.

Ätiindtsamtlichc Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 7 . bis 13 . April kWI.

I . A n f g e l> o t e.
Eiscnbahnarbeitcr Hinrich Wilhelm Schnilger zu Eversten

»nd Haustochter Anna Elise von Aschwege daselbst ; Parlier
Anton Telle zu Wehnen und Tiensimogd Anna Sophie
Katharine Jausten zu Oldenburg ; Ticnstknccht .Hcinricy

Ehnstian Siemen zu Borbcck und Haustochter Katharine
Gcrhardine Hinrich; zu Melstndors.

II Eheschließungen.
Keine.

lll . Geburten
Sohn des HanssohnS Johann Gerhard Schnitger zu

Eversten : desgl . des Anbancrs Johann Tiedrich Oclken zu
Petersfehn ; desgl . de : Tienstmagd R . R . daselbst. — Tochter
des Arbeiters Tiedrich August Eduard Rätst » daselbst; desgl.
des HanssohnS Albert Georg Friedrich klayser daselbst; desgl.
des Arbeiters Tiedrich Thiel zu Eversten.

IV . S t e r b e f ä l l c.
Heinrich Michael Fulss , ohne Berns , 15 Jahre , Wehnen.

Htandcsiimtsiche Kachrichten
aus der Gemeinde Lslernburg von» 7 . bis 13. April.

I . Eheschließungen.
Lehrer Hinr . Bor « zu Tclinenhorst mit Adele Mönnich;

Glasmacher H . Mönnich »ul Arcnljedina Behmann zu Tric<
lakcrmoor : Glasmacher Herrn . Lippen mit Marie Banse:
Tienflknecht Johann Otlcn zu Biirgerjelde »ul Witwe Anna
Vahlcnkainp , geb . Böschen; Hausmann Karl BreNhanpt zu
Bant mit Elara Stöver.

II Geburten.
Sohn des Trehcrs Will, . Witte zu Trielakermoor ; desgl.

de ? Glasmachers Fritz Ziegler : oe .-gl. des Arbeiters Johann
Schütte zu Bümmerstede : desgl . des Briefträgers Earl
Grahncrt zu Trielakermoor : desgl . des KansmannS Poppen;
desgl . des Glasmachers Fricdr . Willi . Lndw . Heinr . Runge.
Tochter des Vorarbeiters Hattendorf ; deSgl . des Arbeiters
Her, » . Pöpken ; desgl . des Maurers Friedr . Akrberg ; dcsg,..
des Fnstgendarm Beugen ; desgl . des Arbeiters Johann Adolf
Braun ; desgl . des Schlossers Pastrow zn Triclalerinoor.

Hl S t e r b e s ä l l r.
Sohn de ? Arbeiters Heinr . Mclüdnn zn Trielakermoor.

17 Tage ; Zimmcrmann Johann Kisscl , N I . : Sohn dcS
Arbeiters Tiedr .

'Ruscher zu Kreyenbrück. E> Man.

u . höher— 14 Mir .! — Porto u . iollirei mqeiandt I Muster uiiigchrnd : ebcnsi»
vou iihw-nzer,locifar u g>rd . „ .b . nneberg ^ e -de" v 2 ,', Pfq . bis Ip . Mir

6 . ttemikdel 'g . Äiilr - iLdkitü-i tilW)
dmuits . vvlvet»

nir kvltlo ^ r. re.

klteo L XeursZk, . llrerelö.

In der inediziilisehen Wett des ln - nid Auslände ' sano
d -eie Eriindung warme Beiürwortniia , wie auch die höchsten
krei >e die weittragende Bedeutung des Gerold ' schen Ver-
sahrcns bald erkannte » . Aus Grund ärztlicher Verordnun¬
gen werden diese nikolinnnschcidlicheii Fabrikate al»
„Wendl s Pateiil - Zigarren " bereits an vielen eiiropeiisctien
Hosen geroucht , zu denen , an , Veranlassung der kaiserlich,
russischen Lciburzic , der Petersburger Hos hinzugetrcten
ist . Ta der Erjinder Geh . Rat Prosejior Tr . Gerold das
Ergebnis seiner jahrelange » Forschung nur der Firma
Wcndt 's Zigarrciiiabrilcn Alticngcseilscliast in Bremen
zur vrakttickwii Tnrchsührung und Patentschutz anvcrtraut,
jo ist damit die Garantie gegeben , daß der Raucher , der
sich sür die Wendt 's Patent -Zigarre interessiert , auch sin-
drt , was er gesucht, besonder » da diese Zigarre » auch in
kleine» Quantitäten und in all -m Preislagen direkt vor»
der Fabrik au die Koujumcntc » versandt werden.

Vr. Jcssrr.
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Anzeigen.
I » Austrage der Dortmunder

Vrmeerri -GrskllschaftzuDortuumd
werde ich am

Mittwoch,
den 1? . April er . ,
deren in unmittelbarer Nähe des
hiesige » Bahnhof« belegene

unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meistbietend versteigern.

Tie Besitzungbestehtau« einemgroßen
zweistöckigenWohnhaus « mit dahinter
befindlichem Stallgebäude und Los-
raum . Tie Gebäude befinden sich in
einem guten baulichen Zustand und
eignen sich wegen der vorzüglichen
Lage zu jedem Geschäft, besonder»
aber zu einem Getreide - pp. »Geschäft.

Ter Kaufpreis kann eventuell zu '/«
sieben bleiben.

Kaufliebhaberwollen fich nachmittag»4 Uhr in der Bocksttrgrlscheu Gast¬
wirtschaft (Oldenburger Hof) am
Bahnhof einfindrn.

Lluakenbruck. 9 . April 1901.
August BrockhauS.

beeidigter Auktionator für den Re-
gierung- bezirk Osnabrück.

Nachfuge«
In der am

17. April ds. Z.,
vorm . 8

mid »achm. 2 Uhr
im Lokale der Iran Ww . Fath-
fchild Hierselbst am Markt
stattfindenden Auktion kommen ferner
noch zu Verkauf

5 neue Fahrräder (mit Garantie¬
schein ).

1 Bambus - Möblement , bestehend
auS : Sofa , Tisch , 2 Sessel, 2
Stühle.

Bergstr. 5. kuä.
Fernspr . 536. Auktionator.

21 Kumöoldlstraße 21
billig zu verkaufen : Sofa ,

'Kleider¬
schrank. Drrtikow , Kommoden.

T . Röder » Tischler.

Verkauf
einer

Dampfmühke
verbunden mit

einem Aotonialwaren-
geschäst

bei Oldenburg.
Eversten . Tie Erben des weil.

Mühlenbesitzer» I . H . Meyer zu
Eversten beabsichtigen , ihre zu Eversten
an der Hauptstraße belegeneBesitzung
mit Antritt zum l . November d. I
zu »erkaufen.

Die Besitzung besteht au» :
». 10 Scheffelsaat besten Acker¬

landes , an der Everstm -Ede-
wechter Thauffee belegen,

di einem Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude, verbunden mit Dampf-
mühl« und Kolonialwarengrschäst.

a. einem 2. Wohnhaus«, zu 4
kompletten Wohnung« einge¬
richtet.

Die Gebäude find so gut wie neu.
Im Mühlen - sowie ,m Kolonial-

Warengeschäft kann ei» bedeutender
Umsatz »achgtMiese» werde« .

3. und letzter DerkaufSlermin findet
statt am

Sonnabend,
den 20. April d. J .,

aberrdtz 7 Uhr,
in H . Kayser - ' Wirtshaus « Hieselbst
( . Zum grünen Jäger ' ).

Jede weitere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich der Unterzeichnete.

B . Lchwarting . Eversten.
Rastede . Tie Äudenplätze zum

Rasteber Markt , am 30 . April»
werdenam nächste» Mittwoch , 17 . e«,
nachm. 4 Uhr, verpachtet.

S . Indorf.
Etzhar«. Hab« eichen« Erbsen-

fträacher zu verkaufen , kann dieselben
NU -' ' liefern. Werh .^ ül ^ ^ ^

Ltjstiltl. Leckllf
z, Si »ovLLlroS^
Zwischraah ». Der Witt und

Zimmermeister I . H . Siefken zu
Brockhoff läßt wegen vollständiger
Aufgabe seine» Betriebe» am

Sonnabend,
dm 20. April d.

nachm. I Uhr präz . anfgd^
folgend« Gegenstände öffentlich meist-
oielend mtt geraumer Zahlungsfristverkaufen:

2 Milchkühe , eine Mitte April,die andere Anfang Mai kalbend,
l halbfette» Schwein, 2 Zuchlsäue,7 Monat alt , mehrere Fuder
Dünger , einigeFuder Torf , mehrere
Cenlner Heu, Eß - und Pflanz,
kartoffeln, eine Partie Speck und
Schinken, Weine und Liköre . Ci¬
garren , I neuen Kochheerd , 1
Viehkessel , 160 Liter fastend , l
Tezimalwage mit Gewicht, l Hand¬
wagen, 1 Schicbkarrc, t Siaub-
mühle, Sensen, Sicheln, Spaten rc.»t Schweinekasten, Wasch- und
Futterbaljen , I Backtrog. I Brüh-
trog , Milchkannen, eiserne Töpfe»
1 Honigpresse. 2 Torfkasten, 1
Kronleuchter und versäp andere
Lamp « . Zinn - und Porzellan¬
sachen, 3 Tyd . Stühle , 6 Tische.I Sofatisch , Kleiderschränke.
Gla - schrank , 1 Sekretär , 2
Sofas , l Krankenftuhl, I Wand¬
uhr , Oelgemälde und Bücher, 6
vollständige Betten , vieles Leinen¬
zeug . Tisch - und andere Decken,
5 silberne Eßlöffel, andere Löffel,
Messer und Gabel , I Wurstftopf-
maschine 1 Barometer und was
sich sonst vorfindet;

ferner das gesamte Wittschaflsgeschirr,
worunter ein zweikrähniger Bier-
apparat,

alsdann das Zimmergerät , worunter
drei Hobelbänke und einer Band¬
säge für Handbetrieb , 1 Schneide¬
zeug rc .,

auch 18 Scheffrlsaat mit grünen
Roggen , wovon 12 in Rostrup,

welchen vorher zu besehen bitte.
Kauflustige wollen sich rechtzeitig

einfinden.
Fcldhus , Auktionator.

Lesseiltl . Verkauf.
Zwischenakt ». Tie Witwe des

Drechsler » Johann Fischbeck zu
Zwischenahn läßt am

Mittwoch,
dm 17 . April d. Is -,

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
t Kleiderschrank , 1 Eckschrank, 1
Kommode, I Bett , 2 Tische , l Wasch¬
tisch , 12 Stühle , 1 Lehnsessel , l
Spiegel , 3 Koffer, Töpfe , 2 Borf-
karren , l Kartoffelnquerscher, l Hack-
balje und Messer, sowie mehrere
hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände,

auch: 1 Ziege und mehrere Haufen
Dünger , sodann dar sämtliche vor¬
handen« Trechslergerät , als:

2 Drehbänke, 1 Hobelbank, I
Schraubstock, Spannsägen , Hammer,
Beitel , Stemmeisen, Hohlräumer.
Hobel, Beile, Bohrer , Schrauben¬
schneidezeuge re.,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . HinrichS.

Auktion.
Mittwoch,

den 17 . April d. J .,
morgens 8 Uhr und

nachmittag - 2 Uhr anfgd .»
sollen »m Auktion - lokale an der
Ritterstrabe hierseldst folgende Sa¬
chen al» :

1 Plüschgarnitur , 8 SosaS , 12
Polsterstühle, l AuSziehetisch , 8
Sofatische. 2 Kleiderschränke. Rohr¬
und Polsterstühlr , große und klein«
Spiegel , Teppiche. Betten , 3 Bett¬
stellen mit Sprungsederrahmrn,
Küchenschränke , mehrere Schreib-
pulte und Reolen , I Fahrrad,
Hau », und Küchengeräte, eine
graste Partie Tapet « . viele
Manufakturwaren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauf! werde».

k. LsllLvvr,
Auktionator.

Biüig zu verkaufen inngrr HnnK.
Neuestraße Nr . 8.

kr. kleoge.
vlffolldllre, Gaststraße 6,

empfiehlt dm geehrten Herrschaften von Oldenburg und llmg
großes Lager

fertiger Polfter-
Kastenmöbel.

Eigene FolsterwerkHesse. Eigene Hischkerwerk Hesse.

' S

Umgegend sein

und

W,

LsmenksnälunK
Kll8tav Viiemtzen

O»v Lumendunsluox
Stekr unter Xornrole 6er
Ves» uedttier>on 6 Oiäd
L̂ nä«unscd - Kummer

kioüiefersnl

Olrisnburg i . 6r.
I.ai!8SLtra5sv 7l.

8
M

Auktion.
Am

Mittwoch,
den 17 . April d . Z . ,
vorm . 8 u . nachm . 2 Uhr onf .»

sollenim Lokale der Frau Ww statt,-
schild Hierselbst am Markt Nr . 11
verschiedene Nachlaßgcgenstände öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden:

3 Lleiderschränke, 8 Üom-
moden, LettsteUen nnL Leiten,
Torikakeu , maß. LpieHisty,
Lopierpresse, Stühle , 8 Mar-
Kiesen, 1 paneelborte, Haus¬
und üüchengeräte;

ferner : 3 plüschmöblements,
3 Vertikows, 1 Lüffeü, Sofas,
ein » und rweischl. LettsteUen,
Lüchrnschräuke mit Glasanf-
sah , große und kleine Spiegel,
3 Ltzd . Lohrstühle, 3 Teppiche
und viele sonstige Sachen.
Ein- n. Weithin . Grldschränke.

Bergstr. ä . Kuli , biis/er-,
Fernsprecher 436 . Auktionator,

A: Konkurs - ^
Ausverkauf.

Tie noch vorrätigen Waren auS
der Konkursmasse der Firma I . G.
Koch hies ., Achternstraße 22, sollen
schnellstens ausverkauft werden und
sind die Preise daher dkdkUttlid

ermäßigt w°rd«.
Vorhanden find noch in großer

Auswahl:
reinwollene Kleiderstoffe,
baumwollene dito,
Ballstoffe in sämtlichen Färb « ,
Helle und dunkle Kleiderkattune,
M — bl. - Kattune , Unterrockstoffe,
Betttuchleinen , Parchende , Flanell,
Sammet , Besatzseide . Sridenband,
Zwischenröcke . Korsetts , Sommer¬
und Winter -JacketlS . Regen- und
Winter - Mäntel , Sommer - und
Winter - Kragen, Teppiche, Tisch¬
decken, und Portieren.
Der Verkauf findet von 9—1 Uhr

und 3— 9 Uhr statt.
?erkl>vki>rsittmlttt.

Fernspr . 536. Rud . Meyer.
Da - beschneiden v »n Bäume»

». Sträncher » . sowie sämtl . Garten
arb . w . prompt au»gef . vnrgstr . 14.

Ohmstede - Hoheheide . Zu vett.
ein Schelf u. ein «
hu»d. Joh

wachs . Han - -
Uchellsted«.

bfival - fksusnlillnilc
lSrvrnsr » , Soi -U»tv . IS

Vom 15 , di» 21 . tlpril rerreiat

krLveüLrrivr.vurMLr<1t.

Zu verkaufen 8 Stück junge üiaden-
bäume , Stämme 8 ow Durchmesser,
desgleichen 2 fast neue Pumpen mit
Messingkrahn. Näheres

Roonstraße 6.
Zu verk. et» Schaf mit Lämmern.

Augusrslr, 38? l
Gut erhalt . Tafelklavier billig zu

verkaufen. I , Ebncrnstraße 28.

Der
Ausverkauf

meines

Schuhlagers
dauert nur noch kurze Zeit , da mein
Laden auf Ende April vermietet ist.
Von jetzt ab gebe folgende noch in
großer Auswahl vorhandenen Schuh¬
waren

zu jedem annehmbarenPreise
ab:

Hrrren - Stirfel etteu , Herren-
Schnürstirtel, Herren-Schuallen-
Kiesel , Herren - Schnür - und
Ingschnhe und verschiedene
Sorten Herren - Hausschuhe,
Damen - Lnopfstiefcl, Damen«
Schnürstiefel, Damen-Iugkiefel,
sowie Dameu-Lnopf-, Schnür-,
Spangen - u . Hausschuhe, starke
Ärbeiterkicfel und Schuhe.

k. V. Slßrtreabsed.
EM " Gelrgrnheil - tanf . "MU
Am Dienstag , den 16 . April , und

Mittwoch , den 17 . April , soll von 9
bis 12 Uhr und von 3 bis 7 Uhr der
Nachlast des verstorbenen Geh , Hof¬
rendant Beyersdorf , Kastanienallee 22,
unter der Hand zu billigen Taxpreis«
verkauft werden.

»Taschenmesser,!
l Scheren,
Messer undj

Gabeln,
Sillfiermesser,

^ Heckenschere»!
Mosenscheren,
Kartenmesser,!
AllMsögtt,

Mutier - u . I
Aerrdelung«,

mrsser,
! in grösster Av - wahl zu l

billigste « Preise ».

Links Ummer,
Langestraste 80.

N>glv> . vväLk'fSLI 'liKvl
für Herr « und Damm,

Preisliste gegm IO Pfg Potto.
S . ft . Slslolt . ffeantzfutts , A.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mir Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut,

und Ebeleute von ve , Becker , Preisnur 1.8V Vik. geg . Vorhereinsendungin bar oder Briefmarken, pr . Nach,
nähme l .20 Mt , Ad . Wildorf,Berlin , Ioachimftr. 3— 4.

Wringmaschinen'
werden neu mit Gummi bezogen , aufGarantie , pro Stck. 4—6
Tlavjlr. 7. W.0annsmLnn.

Lbßbiiume,
Allee - und Zierbäume , Frucht - und
Ziersträucher , Rose «, Forst - und
peckenpflanze « rc.

Preisverzeichnis kostenfrei.

Edewecht.

(ttrotz . Marschhof >m Bekdingichen
m . mod, Geb., gur . Ländereien ( Rein-
ertr . 3000 Mk .), Versicherungswett d.
Geb , 41,000 Mk ., ist m. od , ohne Im ».,Ernte rc., für l25,000 bezw . 15O,OO0Mk.
, , verk, Anzakl . evml . ein Fünftel.
W . Töscher , Holßel-Dorum , Kr. Lehe.

Jaderkreuzmoor . Hab« schön«
Suxdaiu»

meterweise zu verkaufen.
Georg . Harm - .

Scheibenhonig
in Heller , schöner Ware empfehle m
größeren und kleineren Quantität«
zu 80 per Pfund,

W . Sternberg . Zwischenahn.
Zu verk. eine fast neue Plüsch-

aarnitnr , sowie ein sehr gut erhalt.
Tafclklavier.

Zu erfragen Blumenstr . 22.
Ein gut erhalt . Fahrrad hillig zü

verkaufen. Osterndnrg , Kampstr. 3.

Große Salzgurken,
» Stück 18 Pfg . , Schock Mk . 1.48.
Fastweise billiger.

I . G . Stöltje.

irtschaft3
an sehr günstiger Lage steSI
mit Antritt aus sofort oder
später zum Verkauf.

Anzahlung mäßig.
In dem Hause befinden sich große

Kellerräume, welche sich vorzüglich für
rin« Bierverlag eignen.

Näheres durcb
E . Memme « , Aukt.

WM" Lebendes Wild.
Rebhühner . Hasen . Fasane, Rehe.
Hirsche, wilde Kaninchen, Tinamus,
Königs-, Mongol - und Dersicolor-
Fasanm liefere jedes Quantum in
stärksterQualität billigst. Preisl . grat.

Karl Gud - ra, Wildexporteur,
Hoffieferant , Wi« Vll,/2,

^
Westerburg b. Wardenburg. Haße

die Maurerarbeit «» eines Speichers
mit Keller (ca. 25—30,000 Steine zu
vergeben. Annehmer wollen fich gegen
dm 2b. d. M . bei mir melden,

Joh . Böhmer.

Die HeiMltiw-
IkichMtst

Huntlose«
mß U « skse !li>

empfiehlt ihren Prämie « -He «gst

„Jei- Ws"
zum Teck « .

. Deicharaf- erhielt bei der dies¬
jährigen Pramienverteilung in Vechta
dm ersten Preis zuerkannr.
Teckgeld für Genossen 20 resp . 18

sü^ ji^ mossm^ 5^ p^ >8
^ c .- - 7"»- rtlick! iur LoMHi > F«uUl« ton : Qr . L Heß7jur dm lokale» LeilH . o7Busch, für den InieralMttiU P . Radomsk,, . Rotationsdruck und Verlag ooaUchar , m Oldrabur-
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